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Abenteuerlich und herrlich aufregend, so 
_ stellt sich Onkel Donald das Leben der alten 
> Ritter vor. Und bekanntlich ist er ja auch stur 
genug, um sich nicht davon abbringen zu lassen. 
Doch als er, angetan mit Schwert und Rüstung, 
auf dem Entenhausener Mittelalter-Spektakel 
gar zu sehr herumtönt, gibt ihm ein echter Magier 
die Gelegenheit, diese Epoche am eigenen Leibe 
zu erfahren. Ihr werdet staunen, wie schnell seine Begeisterung nachlässt ... 
Nicht einmal Daniel Düsentrieb ist unfehlbar. So kann es schon einmal 
vorkommen, dass er eine Erfindung macht, von der kein Mensch weiß, wozu 
sie eigentlich gut ist. Das „Irgendometer"” landet, natürlich kostenlos, bei 
Onkel Dagobert und der macht eine wirklich erstaunliche Entdeckung. - Unser 
großer Held Phantomias gerät diesmal an einen Gegner, dem ohne 
Spezialausrüstung nicht beizukommen ist. Die „Schwarze Hand” bemächtigt 
sich ganzer Gebäude, um sie kurz darauf, aller Wertgegenstände beraubt, 
wieder auftauchen zu lassen. Hoffentlich kann Daniel Düsentrieb unserem 
großen Vorbild helfen! 
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Alles Gute und bis bald! 
Eure 





Nieder mit den En Wie 
Videospielen, elende 2 | bitte? Was soll 


Sklaven des 21. | denn auf einmal 
Jahrhunderts! / | so schlecht daran 


als seist du gerade WW 
einem Ritterspiel PIE 
entsprungen. 





Terry LaBan (Story), Fecchi (Zeichnungen 


Wohl kaum, ihr Würmlinge. Ich nehme nämlich an WIE Meinst du etwa word 
einem Mittelalter-Spektakel teil. Weiter kann man sich dieser müden Märkte, 
von kindischen Spielereien wohl kaum entfernen. | auf denen sich alle an- 


ll ww 


gestrengt mittelalterlich 






























Aha. Und was 
bitte findest 
du so toll am 

Mittelalter? 


Was soll der spöttische Unterton? Dort ist 
alles wie damals, lediglich etwas zeitversetzt. 
\ Kostüme, Essen, Musik - alles authentisch. 


Wir zumindest 
haben in der Schule 
gelernt, dass das Leben 
\ damals hart, schmut- 
zig und reichlich 
brutal war. 










Ein besseres Bild 
über das Mittelalter 
könnte man nur noch 
mit einer Zeitmaschine 
gewinnen, ihr 
Kleingeister. 









Pah, Ammenmärchen von schlechten 
Schreiberlingen! Natürlich hatten 
die Menschen damals nicht unseren 
technischen Schnickschnack. Aber sie 
hatten Ehre und Anstand! 
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| Schon das Kostüm macht mich zu einem Dünlnmet Dassälön 
| nobleren Menschen. An mir ist nichts, was doch weni gstens | ein Witz sein? 
nicht aus dem Jahr 1100 dein Handy mit u ! 

stammen könnte. 2 


_ Was? 
| Wirklich gar 
nichts? |] 






Ja! Für den Notfall! Heut- 
2 NE zutage kann viel passieren! | | Verstoß gegen die Regeln. Aber wenn ich 
dich dringend || Wir leben ja nicht mehr es hier an meiner Brust verstaue, wird 
erreichen / | im Mittel- sicher keiner 
müssen? alter! Ich lache | was davon 
dann später. | | merken. 
Gebt her. iM 


Viel Spaß Be | Danke, Kinder. Aber für die nächsten 24 Stunden bin 
| Onkel Donald! j > A ich nichts anderes als Donald der Kurze! Ein armer, aber 
run | mutiger Rittersmann auf Wanderschaft! 





Ein unglaublicher Anblick! 

Das ist wie eine Zeitreise! 

Ich fühle mich mitten im 
Mittelalter. 





Na ja, nicht ganz bei genauer Betrachtung... 
der Umhang RE ist eindeutig Kunstfell, Schäbige 
— AIR? sozusagen. 


Ara) H 


IN H ja 


Eine Thermoskanne. Und die Frau hat eine 
Sogar schlecht MM Digitalkamera! Unerhört 
versteckt. Ein schierer } 1 ı unanständig! Das 
Sittenverstoß. schreit förmlich nach 


Und diese Leute hier trinken Blubberlutsch 
aus Dosen und tragen Armbanduhren und 
Turnschuhe! Unglaublich! Was genau war an der 
|Vorgabe „authentisch“ eigentlich missverständlich? 


er 


ei) ws 





[Hört her, ihr Leut, und lasst euch sagen: Das| Auf das zünftige mittel- 
Festmahl ist nun aufgetragen! Ahm... na ja, | alterliche Gelage mit allem 
‚, Drum und Dran freue ich 
mich schon 
die ganze Zeit! 


schon bes- 


Doch Donald / P 2 Frittierte 
siaht sich erneut N Hühnerschenkel? Das / 
enttäuscht... - ist ja nicht einmal so 

Ä ‚altertümlich wie mein 





Stimmt was 
nicht? Haben Sie 
| keinen Hunger? 


es was richtig Feines 
von damals zu futtern 
und nicht einfach nur 
stinknormales Hähn- 
\ chen aus irgendwel- 
chen billigen 
Imbissbuden! 


Ich dachte, die ganze Veranstaltung 
hier sollte einem die Erfahrung 
vermitteln, wie die Leute im Mittel- 
| alter wirklich gelebt ß 







Da liegen Sie aber falsch! Ich würde alles 
dafür geben, dieser ach so tollen modernen 
Welt entfliehen zu können - und sei es nur 
für eine 
Mit solchen 
Wünschen wäre 
ich vorsichtig! 


Ich dachte, hier gibt | 

















gehe etwas Luft 





Im Mittelalter hat manı schließlich nicht den 
Partyservice beauftragt, sondern selbst 
was über dem offenen Feuer gebraten! 


Haben Sie jemals versucht, 
| einen Ochsen auf dem Rost zu 
garen? Ich halte mich da lieber 
an Hühnchen. 









Glauben Sie mir, 
mein Freund, das ist 
) das Letzte, was Sie 
erfahren wollen. 


Pah! Ich 





schnappen! 
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Was für eine erbärmlich ver- 
weichlichte Bande von Warm- 
duschern! Ohne Thermoskanne und 
Fast Food sind die doch verraten 

und verkauft. 













Entweder macht man 
eine Sache richtig oder 
man lässt es! Hm... ich 
klinge schon fast wie 
Onkel Dagobert. | 


Das wäre die en 
Geschäftsidee! Ups! Mächtig 
Mein eigenes . finster me 
Mittelalter-Fest b ‚grau Ben! 

mit allem, was ee 1 
das Herz... 





Verrückt! \Wo 
kommen denn all 
die nesigen Bäume } 

auf einmal her? 
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kaum den Wald 
vor lauter Bäumen! ' fi 
Hab ich mich etwa ie 
verlaufen? | 


Kurios, das. Meines Wissens liegt das 


| Festgelände doch direkt am Stadtrand... 
und da gibt es weit und breit nicht mal 
ein Wäld- n 


Da, ein Licht! 

Sicher stammt 
das von dem 
Festgelände. 





Donnerknispel! 
Das ist kaum 
„zu glauben! 


Sieht ganz so aus, als 
hätte hier jemand ein 1% 
komplettes Dorf aus den 4 
P Mittelalter aufgebaut! ZE#T 
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Tolle Arbeit! Das lob ich 
mir! Alles originalgetreu bis 
ins letzte Detail. 


Igitt! Zu viel der 
Öriginaltreue! 
Hier liegt sogar 
Unrat auf den 


Bitte verschont 
mich, Herr! Ich bin nur 
ein einfacher harmloser A 





Erhebt Euch, guter Mann! Von Donald 
dem Kurzen habt Ihr nichts zu befürchten. 
Ich bin nur ein armer, aber mutiger 

fahrender 5 


Wie? Was? Lord Schurklau? Tut mir 
leid, aber der Name sagt mir überhaupt 
nichts. 


| Ich bin N 
mir selbst genug ' 
auf dieser Welt und 
auf der Suche nach 
dem Glück. 


wir haben 


' Dann seid Ihr keiner 
von Lord Schurklaus 
Schergen? 


A An) 


 wiainintaie WWF Nun, Fremder, kommt 
en N in meine bescheidene 
jetzt fein. Hättet | A Hütte und seid mein 


Ihr nicht was für 
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Gute Güte! Da liegt wahr- 
lich was in der Luft... puhal 
Hier riecht es 
abscheulich. 





Kein Wunder bei näherer 

Betrachtung! Die Bude ist 
ja auch vollkommen ver- 
dreckt und verräuchert! 


E Sr Fr 
Fe 1 ı‘ 
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Eine reife Leistung, Leute! Ihr seid fast Mehr als zwei 


schon einen Hauch zu authentisch, Wann | die \} Bäder im Jahr sind | 


habt ihr denn das letzte Mal gebadet? Idee,nachso /| Hexenwerk. Das 
ir ———] | was zu fragen? A\ weiß jeder! 


Aha, so ist 
. das also? 
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/ Das klingt nach einem 
' recht ungewöhnlichen Ort, 

herkomme, Ist 

die Frage völlig werter Herr, Setzt Euch 


und esst von unserem 
normal! | 
ee Getreidebrei. 
ih YEzH erT, 
E03 


Da, wo ich 





mm, es Euch? 2 | 
ca 


Er ist ein brutaler und grausamer 
Herrscher und schickt uns des Nachts oft 
seine Schergen, ’ = = 

um uns aus- ' Schrecklich! Und 
zurauben. warum lasst Ihr Euch 
das gefallen? 











| ir haben leider keine Wahl, Herr! Denn das 
hier ist sein Land und seine Horden sind 


Igitt! Pfui 
| Spinne! Da sind } 


ja Käfer drin! 


Erzählt mir mehr 
von Eurem Lord 
Schurklau, guter 


bis an die Zähne bewaffnet. 


Ich wette, Ihr habt deutlich mehr Männer auf 
Eurer Seite als er, Ihr müsst Euch also nur erheben 
und kämpfen! 


Wenn wir einen Anführer 
hätten, würden wir das 
vielleicht. 





ma fi‘ n Oderik! Lord 
Ihr habt gewaltiges Glück, mein 9, Schurklaus Mannen sind 


Freund. Donald der Kurze ist genau 


der Mann, den Ihr jetzt braucht! F N/A —' im Anmarsch! 













Ruft alle Männer des Dorfes zu- 
sammen und bringt alle Waffen mit, die 
Ihr finden könnt. Sie sollen sich in der 
Ortsmitte ver- 
sammeln! 


Ich sage, fürchtet 
Euch nicht. Das ist die 
Gelegenheit. 








Mr je - ; 
Da .h 


f Allesind. 
versammelt, 


Puh, ist das ein 
verwahrloster, unge- 
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Steht fest 
zusammen, Männer. 
FI Ich höre sie bereits 
kommen, 


Was soll das 
denn werden? 
Seid Ihr etwa unser f 
a Empfangskomitee? £ 


ST 
= A 





Hebt Euch zügig von dannen, bevor 
Ihr mein Schwert zu spüren bekommt! f 
(Dieses Dorf steht unter meinem Schutz! 2° 


Wir haben einen Aufrührer festgenommen, 
Hauptmann. Nehmt ihn mit und verschont 
uns diesmal, 


Das habt ihr wohl getan, brave Bauern. 
Lord Schurklau wird euer Dorf für diese 
Nacht verschonen. 


Moment! Und 


wie soll es jetzt 


weitergeh... 


Was soll das? 
Ich bin doch hier, 
um euch zu helfen! 


Darf ich 
erfahren, wer 
Ihr seid? 


Ihr uns 
helfen? Ihr 


| woalltet, dass 


wir ein Bad 
nehmen! 


Das gilt nicht! 
\ Das Schwert ist 





Echte Schwerter durften ausdrücklich 
nicht mitgebracht werden! Das ist ein | Schluss! Aus! 
schwerer Pfui! Ich spiele nicht 
Verstoß gegen ! mehr mit! Bei Gefahr 
die Regeln! | | hört bei mir der Spaß 


eindeutig auf! 


Gleich morgen früh beschwere ich mich 
bei den Organisatoren! Ihr glaubt wohl 
wirklich und wahrhaftig, dass ihr euch hier 
im Mittelalter es 

befindet, 
was? 





Was meint er denn 
eigentlich mit 
Mittelalter”? 


h 3 
ee 


Langsam, aber sicher 





beschleicht mich das 
ungute Gefühl, dass das 
wirklich das Mittelalter 
ist, 
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Hehel Ich kann 
es kaum erwarten, 
Lord Schurklau 
endlich unseren Fang 


vorzuführen. 


% Ich fasse es nicht! 

Ä 17 Dieser Bau riecht ja 
\ nach übler als die 
Hütte von vorhin. 


Kein Wunder! EEE z 
Verrottetes Stroh auf dem | f AND | . ai RAN. 
| Boden, Moos an NN 
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von Lord 


Schurklau! 


bringt Ihr mir 
denn da Hübsches, | 


Hauptmann? 





Ich habe sie 
nur ermutigt, 


für sich selbst _ 


einzustehen. 


ist schön. 


Einen Unruhestifter, der versucht 
hat, die Dorfbewohner gegen Euch 
aufzuwiegeln, mein Lord! 


Pfah, jammerschade, 
dass Ihr alles zugebt. Euch arg 
beleidigt? 


" Ach was, sei's drum! 
Wir foltern Euch auf 
jeden Fall. 


Aha! 

fi Leugnet Ihr 

1 diese Tat | 
auch noch, 
Halunke? | 


Nein, weil es nach 
Eurem Geständnis nun 
keinen Grund mehr gibt, 

Euch zu foltern. 


Ab in den Kerker 
mit ihm, Männer! 
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Eiserne Jungfrau? / 
Streckbank? + 


denn vor, 


Hauptmann? 


schlagt Ihr 





Glühende 
Kohlen wären 
doch gut! 


Ist diese 
Schachtel 
Teufelswerk? 
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Die hatten wir erst 


Ki gestern. Wie wär's denn 
= mit der Streckbank? 
















Ja, das ist ganz in meinem Sinne heute 
Abend. Los, kettet den Aufrührer fest und 
zieht ihn 
hübsch 

lang! 












Ä Nein! Bitte 
nicht! 


So ein Glück! 
das für ein Mein Handy! Das * 
Geräusch? 8. ist der Signalton 7 \ 


[7 Diese Schachtel ist... 
ä äh, verzaubert! Sie 
1 ist bis zum Rand voll 


jederzeit freilassen 


= [ B mit Dämonen. die ich 


NAH“) Rennet, rettet, 
NN flüchtet! Das ist 
Zauberei! | 





Freie Bahn! 
Das ist meine 
Chance, von hier 
abzuhauen. 


Hoffentlich führt 
dieser Gang aus der 
Burg hinaus! 


ar) Darauf kannst du 
deinen Schnurrbart 
wetten, du Zausel! 


Aber wie? Ich hab nicht den leisesten 
Schimmer, wo es hier rausgeht... und 


, diese blutrünstigen Folterknechte kom- 


u men sicher schon 
bald zurück. 


Diese Tür 
scheint offen zu 
sein. Vielleicht 
kann ich mich | 


da drin ja 
verstecken. 
. 





Manu! 


Wer seid ihr f 


denn? 


‚1 Ach? Lord 


Euer Diener, 


Ich bin nur ein 
armer Ritter auf 
der Flucht vor 
Lord Schurklaus _ 

Schergen. _ 


zufällig mein | 


Ein Burgfräulein! Die 
Damen des Mittelalters 


sorgt Euch 
nicht. Er wird Euch 
sicher nichts antun. 


Seid 
Ihr wirklich 
sicher? 





Ein Feind meines Vaters 
ist auch mein Feind! 


gefälligst 
stehen! 


O ja, das bin ich! 


Das übernehme ich 
nämlich nur zu gern. 


ein Traum 
für immer 


Ich erwische \ 
Euch auf jeden 





Puh, das 50 ein Glück! Die Furie ist verschwunden. 
war reichlich Jetzt kann ich unbehelligt 
\ und in aller Seelen- 
ruhe ver- i 


Au verflixt! 
So viel zu einem 
unauffälligen 


Hoffentlich 
geht es da nicht 
allzu tief runter! 





Spuck! 
Spotz! 
Widerlich! Die 


Da fällt mir ein, ich hab mal gelesen, .. Immerhir 
dass die Burggräben damals immer u 2 können sie mich 
„ voller Unrat | | m in dieser Pampe 
nicht so leicht 
entdecken. 
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ARLIITT?T, 


Meine Güte! In diesem Wald ist es wirklich 
stockdunkel! Was gäbe ich jetzt nicht für 
so was Moder- 
nes wie eine 
schöne helle Ta- 
schenlampe! 


Mir graut auch, aber vor dem Gedanken, 
welch schreckliche Dinge sie mit mir 





anstellen, wenn sie | 


mich tatsächlich 
erwischen! 


34 





seufz! Wie soll ich von hier nach Enten- 
hausen zurückkommen . Ich weiß ja nicht 
einmal, ob es Entenhausen überhaupt 
z z schon gibt. 


| leh bin vollkommen 


erschöpft. Aber es 
hilft nichts! Ich muss | 
das Land von Lord 
Schurklau verlassen 
haben, bevor der 
Morgen graut. 





Erinnern j ' u | — — Aber ja! Sie sind 
Siesichan er Fe AS | doch der Zauberer 


| 
mich? vom Bankett! 





Genau der bin ich! Und jetzt bin ich auf 
dem Weg nach Hause. 









Sie leben 


einem Zauber in 
andere Jahrhunderte 
reisen, aber ich muss 
immer wieder hierher | 

"zurückkehren. 





Jammerschade ist das! Denn wie Sie eine Ich wünsche es 
sicher bemerkt haben, gibt es hier kaum | A TT1 keinem, hier zu leben, 
einen Ort, an dem man ruhig und in - || A der nicht hierbleiben 
n; u Frieden | 


Hier ist es furchtbar! Ich leben kann! 


weiß nicht, wie Sie mich 
hergebracht haben, aber fj 
bitte schicken Sie mich zu- 
rück nach Hause! 
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Was solldas | 
denn heißen? 
\ Helfen Sie mir nun 


Wohin ist 


' c | 
Be \ erdennver- | % ER 

Fe, schwunden? 22 - | 
FD, Ä Le 


De ee 7 
| a N 


FL 


Pa Ah VR 
j = 


(, 
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Die Sonne ut 4 | | — _  Aber.das heißt 
scheint hellund > Seel auch, dass mich Lord 
klar! Endlich kann = SA ar Schurklaus Schergen 
ich Ir rl Bi ur gut sehen können. 
wohin ich gehe. | " ir | 



















Ich häre 
Schritte! Da 
kommt jemand! 


Ich bin viel zu erschöpft, um 
nochmals wegzulaufen. Ich 
bitte Euch, verschont mich 
| und mein Leben! 












Klar doch! 
Warum sollte 
Ich Ihnen denn 
etwas antun? 






















| APR 
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| is vr =  * 


# 
i'F 
Pr 4 


FAR I m. Le = 





37 


"Allesokaymit \ et X &/ Sie... Sie tragen ja eine 
Ihnen, Kumpel? Sie a | Brille! Und Turnschuhe! 


sehen ein bisschen 4 „m, Und Ihre Kleidung ist so 
blass aus. 


Bitte sagen Sie mir Nicht ganz, das 
noch eins: Ist das hier ist der Stadtrand. Die 
Entenhausen? | \ Straße dort führt ins 
Zentrum. 


Sie wissen | Igitt! Sie haben x 
gar nicht, wie || wahl in einem nicht zurück zum 
dankbar ich 4/1 Schweinestall = großen Spektakel? , 


„Ihnen bin. A] übernachtet, wie? | m | 


| Das kann mir ge-\ 
stohlen bleiben! 





Ende aut, alles Langsam N\ f Pen ganzen Tag hockt 


| mache ich mir | er vor seinen Videospieler, 
Se \\ Sorgen um ihn! surft im Internet und 
| ftuttert Fast Food. 


Kinder, 
ihr wisstgar \ 
nicht, wie sehr ich 
\ unsere moderne 
Welt liebe! 








Paul Halas (Story), Miguel (Zeichnungen) 











Auf den Zettelchen in den 
Glückskeksen sollen uralte 
chinesische Weisheiten stehen! } 


Hör dir das % Und was steht \ 
an! „Der furchtiose |] auf deinem 
Abenteurer folgt stets 7 
seinem Gespür!" 














Du meinst, in 
meinem Glückskeks war | 
auch so ein uralter Spruch? | 














Bei mir war 


kein... wurgs! Deshalb hab 


ich an den Keksen 
immer so schwer zu 
_kauen! 














Furchtloser 
Abenteurer passt genau, aber 
leider ist gerade kein 
Abenteuer in Sicht! 


1 





Fa ; 

Ach cu grüne Minna! Ich parke 
doch immer hier und hab noch 
nie ein Knöllchen bekommen! 





Mein Haus! Der Fels in \ 


Die erlassen auch jeden Tag daheim. dieser Brandung aus klein | 
neue Verbote und Vorschriften! er _ \ karierten Zwängen! } 
Langsam wird mir diese Stadt zu eng! } = ) 2 a 






‚Alles Ob Fiskus, Stadtwerke oder 
wieder nur Bank, alle wollen nur mein 
A Rechnungen! Bestes - mein Geld! ) 


Oje! Das > | | di Was gibt's? 
verheißt auch er Haben Sie eine 
nichts Gutes! . | Vorladung oder wollen 

| Sie gleich pfänden? 


Ich repräsentiere die Kanzlei ı 
Goldhahn und Geldhahn, die kürzlich 
die Kanzlei Maulbeer und Faulbeer | 
h übernommen hat! 


In dem Archiv, das sich in einem Daraus geht hervor, dass Sie als 
desolaten Zustand befand, haben wir | der einzig verbliebene Verwandte des 
dieses verschollene Testament gefunden! verblichenen Herrn Marlo Maus seine 
| |  Goidmine in EI Sonstwo geerbt haben! 





43 


Während du 
weoggetreten 
warst, kam das 
hier! 


He! Komm wieder zu 
dir, Micky! ) 
Spotz! Das hät 
mich doch tat- 
sächlich umge- 
hauen! 















O nein! Wir sind auf 
dem Heimweg vorhin 
in eine Radarfalle 
geraten! 















| Schon, aber der alten 
| chinesischen Weisheit nach muss 
ich meinem Gespür folgen... 


Es reicht! Ich 
| wandere nach El 


| Sonstwo aus! — 
















a 1‘ | ..und das drängt, 
IN ” mir die Goldmine 
Be Ä anzusehen! 






Immer mit der 
Ruhe, Micky! Du | 
weißt doch gar nicht, 

was dich dort 
erwartet! 






Also, mir kommt das Ganze reichlich 
spanisch vor! Apropos... wo liegt dieses 
EI Sonstwo denn überhaupt? 


Gute Frage, 
Goofy! Ein Blick in 
meinen Atlas wird uns 
da weiterhelfen! 


a 





Du 


Fe 








Diese schrottreife Bimmelbahn ist schon \ 
schlimm genug, aber diese Schwärme von 
Mücken gehen mir echt auf die Nerven! 


Kein Wunder, dass wir diese 
Gegend vergeblich im Reiseführer | 
gesucht haben! 


Nun sieh 
doch nicht [5 
alles so düster! 





Gold, da muss man eben Opfer 
5 Engon.: Ä | derzughat | Pr 
zZ T\ angehalten! 77 


Wenn das so | Tu 
weitergeht, seh HI 
„ich schwarz! 










Wenn du mich fragst, dürfte es 
| ziemlich schwer werden, hier ein Taxi 
zu finden! 


Bis EI Sonstwo ist es 
noch ein Stück! Wir sollten 
uns nach einem Transport- 

mittel umsehen! 


Pi, Hm... das 
sehe ich auch so! 


Men 
F 





I Wie viel soll 
der Packesel 


kosten, guter bekommen ihn | 


für fünf Taler! 


Super! Also, bei dem Preis kann man 
nun wirklich nicht meckern! 


Dann hopp! 
Auf geht's! 








Hrnpf! Jetzt ist mir klar, wieso das 
Biest nur fünf Taler gekostet hat! 


N 


Aual! 
Autsch! 





4 Dar Der Esel ist lammfromm und 
2 Ars r nicht einmal störrisch! Er wird euch 


„niemals in u 
ände klatschen! 
Das mag er 
nämlich gar 
nicht! 


Das merken wir uns! \ | Pe | | Hin und wieder schon, 
Sagen Sie, hört es hier HT aber dann fängt es auch 
auch mal auf zuregnen? 5 — 6, gleich wieder an! 





Tja, das 
sind eher trübe 
Aussicht 


He, der Karte nach 
müsste da vorne meine 
Mine sein! 


‘ Ein Gutes hat es! Bei 
Regen bleiben einem 
‚ die Mücken vom Leib! 


AN 
N a ee 1 1 | 
el u Fi i 
“u ir ei E- % I 
Br a U 5 N u. 
r a He F ’ or J 
; ug 4 
# y z Ti 
eg 
2 
| 


Die ist ja 


Ü | verschüttet, die 
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Na toll! Dann haben wir all diese 
Strapazen also für einen nutzlosen 
Haufen Geröll auf uns genommen? ZT 


Und mein Gespür sagt 
mir, dass wir nur danach 


Warte! Mein Gespür 

sagt mir, wir sollten 

besser wieder nach 
Entenhausen... 


Hast du gehört? Y 
Da ist jemand in 
Schwierigkeiten! 


f Re - 2 E | r | . 2 
Quatsch keine 

‚ Opern und lang in 
Ei die Wolken! 


m — 
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- Nicht unbedingt! Onkel Marlos 
Mine wird nicht die einzige Stelle | 
sein, an der es hier Gold zu 
finden gibt! 


f Was wollt ihr von mir, ihr | 
\ Banditen? Lasst mich in Ruhe! } 


| Bahn freil Aus |} 
dem Weg, da unten! \ 


u, 


B_ Ben 
| 5 _ dam AYT/ N /  Uffl Sie kommen genau | 
Y- F e_ & ie im richtigen Moment, | 
Fo: ; IN mutiger Fremder! 
SR > 
ZT 





Eieiel \l W _ Dank der Hilfe Ihres furchtlosen 
7 Istalles in | Freundes kann ich das nur bejahen! 
ui Ordnung? 2 e 


Dieses Armband stammt von 
meinen Vorfahren, dem großen 
Volk der Eidorades! Es heißt, die 
Steine würden ihrem Besitzer die 
Fähigkeit verleihen, Gold zu riechen! 


Stimmt! Aber alter Indio- 
schmuck bringt immer und 
überall ein paar Pesos ein! 


Das klingt aber 
mächtig nach % 
-- Hokuspokus! 
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Nanu? Was hast du 
denn, Goofy? 


Meine Nase! 
Entweder hab 
ich mich erkältet 


Schnupper! Mir war so, 
als hätte ich Gold gerochen, 
aber das ist nur eine alte Uhr! 


Darf ich es auch mal 
versuchen? 


/ Aber 
klar, Micky! 


Hier entlang! 
Schnüffell Ich rieche 
es ganz deutlich! 


Dann schau mal genau 
hin! Die Uhr ist aus 
purem Gold! | 


Schniefl \ 
Ich rieche... 


nichts! klappt es nur bei 


mir! 





I 


Schnupper! Und wie... schnüffell 


Ich hätte nie gedacht, | ! 
Los, Immer meiner Nase nach! 


dass es überhaupt 
funktioniert! 

















Hoffentlich weht dir \ 
I noch mehr Goldduft in 
die Nüstern! 


Sein Glück macht \ 
| eben nur, wer ein | a — 
feines Gespür und den [ | 7 geht's über 
richtigen Riecher hat! / Ki -F\ Stock und 
il u N Stein! 


5s 


2 PP \ \ KA 
Rn Sal Ni 


i 1 
| 
) 
iu 
1 
1 ! 
ae 


Da drin 
muss es sein! 


Dieser Waggon 
stammt wohl aus 
den Tagen des 
Goldrauschs! 


HeristkeinGol,nurjedeMange | | [ „035 Sasisthennae, 
Alufolie, die ihren Glanz schon lange ee 4 himKeller' 4 
verloren hat! ch! — ur [ala a — 


Das war wohl nichts! Kannst du deinem He! Es duftet 
Armband nicht mal sagen, dass es etwas wieder! Komm, 7 
genauere Angaben machen soll? wir versuchen es T=JL 
ar I noch mal! D 


N 


AAN 


EN 
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Das sind die Fremden, die uns 
vorhin den Spaß verdorben haben! 


Grmpfl Die mach ich ge 1 Wi Nein, beobachten wir sie! Die sehen 
fertig! ji aus, als würden sie nach etwas suchen! 


0 


Aber danach mach 
ich sie fertig! / 


Hier zwischen den 
\ Steinen muss es sein! 


= —— en 


Ein Beutel mit Goldstaub! Den muss 
jemand vor Ewigkeiten verloren haben! 


Hal Ich wusste es! Das 
magische Armband der 
Eldorades wird uns reich 
machen! 





i „man 
Gold finden 
« kann! 


— — — 





Fi 





Da wird sich unser Boss aber \ Na ja, ein Vermögen ist 
es nicht gerade... 


mächtig freuen! Los, komm! 


Also auf nach 
Nixlösos! Was dort 
wohl so los ist? 
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Ich fürchte, der Name Immerhin haben 
ist Programm! = Tr die hier so etwas 


| a wie ein Hotel! 


ı n | \ = Ich geh erst mal 


Na 


Ei | | 
[| F 
| 
j 
| h 
_B 
| 


Mach das! Ich 
[ hab eine dringende 
Verabredung mit einer 








He, Julio! Die Limo des Fremden geht 
uf meine Rechnung! Verstanden? 












Oh! Das ist 
aber nett von 
u Ihnen! 





Ich nehme das 
Armband wohl 


' an seinen Fingern kitzein 
meine Nase! Aber ganz 
gewaltig! 


na 









Wir arbeiten ab sofort 
zusammen und machen halbe- 
halbe, was mehr als fair von 

mir ist! / 


_ Wir müssen reden! Ich hab nämlich ein 
Angebot, das Sie nicht ablehnen können, 
mein Freund! 
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Na, ich weiß nicht! Ohne 1 
meinen Freund Micky kann ich 
das nicht entscheiden! 


Dann muss ich wohl deutlicher \ 
werden! Her mit dem Armband oder 
es gibt Ärger, klar? 









Schon guet! Schluck! 


h Sie haben mich überredet! ja ein Gesicht wie drei Tage 


Regenwetter! 


Und kurz m ee 
darauf... = — \Nas ist los?” Du machst 
















Wieso nicht? Er kann 
ja sowieso nichts damit 
anfangen, weil es nur bei mir 


Wie bitte? Du 

hast diesem Lumpen 
einfach das Armband 
gegeben” 
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Und jetzt Abmarsch! Don 
Sehr interessant, Te , Krallito wartet 
meine Herren! N 


Ich hab's mir überlegt! EN = 
Du bekommst dein Ds" — Angebot, das man nicht 
Armbandundichden | | nr — da Abschlagen 


Du hast es  — 7 | oz Das git auch für 
En | Dre Teer „| dich! Wo willst du | 
Keine Tricks, wenn \] | 4 „m seN\ denn so eilig hin? 
ihr nicht aussehen wollt u w De] 
wie ein Schweizer u 





- leh will nur unseren Packesel holen! In \ Wis Don Krallito uns Wie? Ach 


| unseren Gepäck befinden sich nämlich ein 


1 ! al 
paar Geräte, ohne die das Armband nicht ausgetrickst hat, das so, ja! Das 


verdient schon war toll! 
einen Applaus, oder? —n 


' Aber, aber, ich bitte euch! Das 
ist doch wirklich nicht nötig! 


J Jiautsch! 


Doch, doch! 
Das haben Sie | 
verdient! 





Auf Nimmer- 
\ wiedersehen! 












Außerdem habe‘ 
ich das Gefühl, 
dass wir schon bald] 
eine Menge Gold | 
finden werden! 







Am besten, wir ziehen weiter! 
In Nixlösos haben wir uns nach 
dieser Aktion nicht gerade beliebt 
gemacht! Meinst du nicht auch? 












Und meine Nase sagt mir, dass uns 
dieses magische Armband bisher 
nichts als Ärger eingebracht hat! 


Beschrei V Ohl Das klingt wie eine 
es nicht, | 
Goofy! z 





| haben Sie 


I denn? AN % ” 


Schnüff! Wirklich sehr freundlich, dass Erzählen 
Sie mich fragen, Fremder! Ich werde j Sie die 
dien gesamten Familienbesitz verlieren und || Geschichte von } 


Anfang anlı ZH 





Nun, im letzten Jahr, als es einmal 
nicht ganz so stark regnete, wollte ich 
A die Bananenplantage düngen und lieh 
| mir Geld von Don Krallito! 





Dieser 





elende 
Hal unke! 






Haben Sie wirklich 
keine Möglichkeit, das Geld 
aufzutreiben? 


Meine Vorfahren wollten sich vor 
. vielen, vielen Jahrzehnten In EI 
Sonstwöo ansiedeln... 


nn TE 


Ja! Dummerweise habe 
ich das Kleingedruckte nicht 
“ gelesen und muss nun horrende| 
Zinsen zahlen! Da ich das Geld 
nicht habe, wird er mir Haus 
und Hof nehmen! 


| Diesem 
Schurken? 








denn... aber das 


‚ istunmöglich! ; 


| Sagen Sie's 
\ trotzdem! 








„Und die Kisten, in 
denen sich ihr Hab und I 
Gut befand, gingen 
verloren!" 


Es war doch kein Gold \ Ä Ich weiß es nicht! Vielleicht, 
in diesen Kisten? In vielleicht aber auch nicht! 
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ı = . ur - - 
ı Ich finde, wir sollten vorsichtig ei Schon, aber sie weiß doch gar 
h sein! Das Armband hat uns bereits Sf | nicht, dass wir es haben! 

eine üble Erfahrung beschert! 


u = ee | Dr zeug pre N 
B ig u zo: a j ; ' - | 
e, Ä \| | i 4 Außerdem sieht sie nicht so 7 
BZ, | | | u | x aus, als hätten wir etwas von 15 

| er N ihr zu befürchten! 


Öje! Der Regen ist noc 


Mir nach! Wir als Spezialisten u 
stärker geworden! 


für verlorene Güter werden das 
Kind schon schaukeln! 


run. N Der wirdauch \ 
f, 3 wieder nachlassen! 7 & 


a 


Ih 
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Wir müssten bald 
an der Stelle sein, 
an der meine Vorfahren 
damals angegriffen || 


' Schnüffel! Schnüff! Mir steigt gerade \ Macht ihr \/ Das würden wir niemals 
so ein goldiger Duft in die Nase! euch über mich wagen! Vertrauen Sie 
| | —_ | lustig? uns, dann ist Ihr Problem 


bald gelöst! 
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Die Fremden! Entweder sind die in 
ein Hornissennest getreten oder sie 
\ sind hinter etwas her! 





\ 2 N 
AT l w 


Schnüff! Meine Nase 





spielt schier verrückt! Hier 
muss es sein! 


Donnerlittchen! ' 
Das muss ein alter 
\ Indianerschatz sein! 
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Und das 
| Armband hat 
uns hergeführt! | 











Dann sind Sie der 
Einzige, bei dem es je 
gewirkt hat! 


Das ist der verlorene... nein, der 
| bisher verloren geglaubte Schatz 
der Eldorades! 
















7 Ich wusste doch, dassich \ 
mich auf Sie und Ihr Armband | 
) verlassen kann! 











f Wiedusiehst,  hatsich das Warten tat- 
4 sächlich gelohnt! Diese Fremden waren dumm 
9 genug, uns zu dem Schatz zu führen! 4 














Und natürlich 
auf dich, mein lt 
Töchterchen! ne 


Und nehmt’s uns nicht 
krumm, dass wir euch im 
Regen stehen lassen! 
























Das hast du! Nur läuft es 
für die Bösen im Moment 
auch nicht so toll! 


‚hab ich's 
nicht gleich 
gesagt? 







Ich vermute mal, ich sollte 
jetzt nicht sagen: „Hab ich's 
nicht gleich gesagt?" Aber... 


Der starke Regen hat den Fluss in 
einen reißenden Strom verwandelt! 





‚Gibt es noch ide Sie Fein! Dann trommeln Sie Ihre 
einen Weg, über werden warten Leute zusammen! Sie sollen sich den 


den die Ganoven müssen, bis der Schatz ihrer Vorfahren zurückholen! 
das Weite suchen Fluss sich be- } iz 


können? 


furchtlose Krieger, wir schon Plagegeistern hab | mich denn da? Ist das 


| lange nicht mehr! Wir können sogar ich den Krieg etwa ein Signal? 
nicht einmal einer Fliege erklärt! 


etwas zuleide tun! 


Nein, es ist die 
sonne! Welch un- rt DE 
\ gewohnter Anblick! hi ; NE ji; [| Ynd ihr Licht wird 
u = 4 golden reflektiert! 
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Golden... Reflexion... hm! Ich 
hab eine Idee, wie wir das 
Problem auf friedlichem Wege 
lösen können! 


Es heißt doch, Heu will gemacht 
i werden, solange die Sonne scheint! 


Na bitte! Ein paar Rollen Alufolie, ein Eimer Don Krallito wird 
Goldfarbe und schon ist die furchterregende 27 der Schreck in a 
Armee der Eldorades wiederauferstanden! # : €” Glieder fahren! 











ge 


) Schändliche Schatzräuber! 
“ Die erbarmungslose Rache 
der Eldorades wird über euch f 
kommen! 


’4 


Erbebt vor uns, ihr Ä | | Sie wollen doch nicht 
ruchlosen Halunken! nn etwa kämpfen, Boss? y' 


Wer. ich?\\ 
Bibber! 


; Alle Achtung! Für seine 
1 Körperfülle ist er ganz schön 
Nott! 


- - " „Jal Furcht 
Hurra! Die Schurken verleint eben 
rennen wie die Hasen! [\_ Flügel! Alk | 











7 ' | 
Das Armband Meine Nase rät mir gerade: 
hat jedenfalls Wirf es in den Fluss! 
seinen Zweck 7 

erfüllt! 





| | Tja, wenn 
du meinst! 





Eine wahrhaft weise Tat!Es Tja, für euch ist jetzt 
hätte nur weiterhin Schurken | | alles in Butter! Ihr habt den 
angelockt wie Honig die | | Schatz eurer Ähnen wieder! 
Bienen! Al} 





76 


Ich vermute mal, er landet datiert, 
etikettiert und katalogisiert in irgendeinem 
Museum! Doch auch dann wird er meinem 

Volk noch won Nutzen sein! 


Meinem Gespür folgen... lächerlich! Ich 
war ein Esel! Ich bin wie schon... 


„.. lausende 
zuvor dem Goldrausch 
verfallen! Nicht gerade 

schmeichelhaft! 


' Aber ihr beide habt das Herz am rechten 
Fleck! Das habe ich gleich erkannt! 


Der letzte Goldschürfer hat die Berge 


vor Generationen verlassen! Wenn es 
hier noch Gold geben sollte, dann wird 
es kaum der Mühe wert sein! 


' Nehmt dies! Es ist zwar nicht viel, 
aber so kehrt ihr wenigstens nicht mit 
. leeren Taschen nach Hause zurück! 


Ohl Vielen 
Dank! 





[fi 


n - 
h 7% Es ist schön, ei > Wenigstens haben wir so viel 
= wieder zu Hause I verdient, dass wir in unserem 

| zu sein! Lieblingsrestaurant essen können! 


kekse, wer Br Il Mi 
| er BEZ: _ 
ER i 


1 Hier steht: „Höre stets auf Wie wahr, seufz! | Und was 

4 deinen besten Fraund!* | Immerhin hätte uns | steht in deinem 

e || das eine Menge Ärger Ü  Glückskeks, 
erspart! 


Oje! Ich hab 
der Zettel 
ı schon wieder 
verschluckt! 











Sergio Cabella (Story), Andrea Lucei (Zeichnungen) 
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Eines schönen Unglaub- a > Dass sie sich 
Tages, im LA als dergestalt 


ke pl oe N ; | R A widerborstig 
stadibekannten Lt a | 


erweist, 
die kleine 
Erfindung... 


En Br u 
l 


EL LIKE ||) | 
"uU 
N 


u 






TE — 













„um die mich Tick, Trick 
und Track baten!" 
Um in unserem 
Fähnlein-Ferienlager 
Mineralien und Pflanzen 





Uns schwebt 
eine Art tragbares 
li Labor vor, Herr 
 Düsentrieb! 










Sie schüttelt so 
einen Apparat doch 
locker aus dem 


Danke! Wir kom- 
KT ER Sack hat mich mein Genie schmählich im 
ieiae wiegen, h E a Ä Stich gelassen. 
’! Fein, bis 
- 4 dahin binich 
X längst fertig! 
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Und nun soll 
ich ar einem 
Kinderspiel 


‚Auf ein Neues! Man verbinde 
den Bedeutungsbeutler mit dem 
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| Schließlich bricht die IP Ich brech gleich zusammen! 

ee | | elf Nicht einen Schritt bin ich 
/ . . weitergekommen! 

- —_- —_ f f ’ 

Te a FT 

BF 

UA Fam 0 

| unptplil Au 


Vielleicht träume ich ja die Lösung. 
Schlaf gut, Helferlein. 


N 





B2 


d Wie? Hast du etwa meine | aM 
misslungenen Versuche versehentlich | ge, 
in den Molekularmodulator entsorgt? ur 
— j z 





(02 IE 
a ei 
Lup\ 


La 
=} 
1 | [7 


5 
‘ 


1 | m. & —f f r 
d) ger 
E | - l Li g- 
IF | | | 
unhl Fu > 
| ln 
| „ Ä W WW | » | 
— ! | Tr i 2. 
u 


Ri e dH 
IR IE EFF 
ST ea ARE ZZ 


‘ Aber Helferlein hat | Nur... leider war keine 
mir tüchtig geholfen! Zeit mehr, das Gerät 
zu testen. 





ad 


ff Bitte führen Sie es uns, | | Also gut! Man gebe 
doch vor! ER 1 | ein kleines Objekt, __ 
> | 2 wie diese Schrau- 4 
be, in den Apparat &, 7 
und drücke auf 
den Startknopf! 


2 Ar 
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Bee in AM 2 we Irgendwas müssen sie ja bedeuten. Ich wein 
fi | 
Was bedeute Tja, keine Ahnung! | was, nennen wir den Apparat doch einfach 


„Itgendometer”! z— 


die vielen Zahlen? | 


Das müsste sıch an- 
hand einiger Versuche 
-m ermitteln 
lassen, 


Aber wozu es qut ist, | 
wissen wir nicht! 


Ichhaben ed Ä — 
paar Objekte ML Und wieder 
zusammen- na „unverständlich, 
gesucht, Herr Ä Ä 
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I Hallo, Jungs. Was macht 
h ihr denn da? 


Wir versuchen rauszufinden, was das Irgendo- 
| meter uns sagen will. f 


Nutzloses muss Fr. 
nicht notwendiger- 
weise ohne \Vert 

sein. 


Nun, auch vermeintlich } 
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Soll das vielleicht 
heißen, dass... 


| Trotzdem vielen 
Dank, dass Sie es 


Ich würde mich 
nicht wehren, 


7 Nehmen Sie 


es nicht tragisch! } 


Etwas, dem in 


| wissernschaftlichem 


Sinne leider nichts 
abzugewinnen ist. 


N 


7 Soll er's haben, 
Herr Düsentrieb. 
Wir können 
| damit eh nichts 
anfangen. 


ist bei dieser 


/) Sache eher 


Geschäftssinn 
gefragt, 





[nicht lange — 
[jdanach... | | Heute nicht, Baptist. Ich habe 
m | | schon viel Zeit mit diesem Apparat 


0) 


a. ı VEN 


N 
l 


m 


Wenn ich 
; das wüsste, 
Gerät gut ist, E. | Zettel voll Zahlen 
Herr Direktor? bar jeder 
n% ‚Bedeutung aus. 


/ Vielleicht bestimmt es Gewicht und 
Größe des fraglichen Objekts? mm da‘ leider nicht 
zutreffend. 


ml 


MT 





au |h.® 
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Nun, wie meine Urgroßmutter | Sagten Sie Zeit? 
selig immer sagte: Mit der 


gebührenden Geduld findet = ol { Sehr wohl. 
sich die Lösung für 


| jedes Rätsel. Das ist alles 
nur eine Frage der Zeit, 


Be 
San: 
un, 


Sie sind ein Genie! 
Kein Wunder, bei dem Chefl 
I Holen Sie mir flınk meine 
Rechenmaschine! _- 


Wie viele Minuten 
hat ein Tag, Baptist?/ 
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Zufällig weiß ich, dass die Firma, dieden | | __...zum Ende des kommenden 
u ı Füller produziert hat, den Monats ihre Pforten für immer schließen 
ich soeben in das Irgen- w wird, Und nun... 
-|ı dometer gegeben r 


Oh,d 
schon länger 


Ein Minuszeichen vor der Zahl! Haben Sie 
> verstanden, wie das Gerät funktioniert? A 
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Der Apparat sagt nach der Analyse eines Produktes 
die Zeit in Minuten voraus, welche die Quelle, aus 


der es stammt, noch sprudelt! 


In diesem Fall steht vor der Zahl ein 

| Minuszeichen, was bedeutet, dass die 
Teebeutelfabrik bereits vor Wochen 

ı dichtgemacht hat. 


Aber ja! Und Sie sollen 
Antwort bekommen, Eine | 

Frage der Zeit, wie Ihre 
Uroma zu sagen pflegte, - 
—— Sie verstehen? $ 
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Ich sehe, wir sind bester Y 
Laune. Darf ich deshalb die 

Frage einer Lohner- 

höhung ansprechen? 


Mal schauen, ob das Irgendometer 
auch bei Ölquellen funktioniert, Bitten 
Sie diesen Ölbaron he- 
rein, der draußen wartet. 












Haben Sie denn 


‚ Herr... 


B. F Schell, Besitzer bester 


Ölvorkommen! 7; 


eine Probe Ihres Y 


 Erdöls dabei? 


N ) ) 
1 Sa «i 


& 


AR 


F 
18 













Klangvoller Name, aber 
gehört habe ich ihn noch 4 


nie. 


" Selbstredend! Ich reise 





niemals ohne die Belege 


Das glaube ich, Wogegen ich 
mir bei der Beschaffen-, 
heit Ihrer Absichten , 

nicht sicher bin. 
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Das Irgendometer hat bestätigt 
was mir aus der Fachwelt bereits 


Hinaus! Ich kaufe 
keine Quellen, die nA 

ein paar Monaten 

—— bereits versiegt 
sein werden! _ 


zugetragen 





Abschluss! er | Sinn, Sahib, eilt zu | 


ag IN 5 (di nn * Recht der Ruf 
Di N ee der Hellsichtigkeit 
ORTS BEE vorauel 
\ { nn Br [. : r ) R: rw - N % 2 ; 
\ a LE NN 1 [ IN e- 
1 | : ai ; Kar, f (\ x Kr Er si 


Tundso... TS | | Ein einträglicher 1 m Ihrem geschäftlichen 
> | 4 





,/  Tia, wo Gespür und Wirtschaft: Das alltäg- 
Gewissheit sich die Hand liche Mehren seines 
e reichen, ıst der 1 sagenhaften Vermögens ist uns eigentlich 
Gewinn nicht weit, | längst keine Meldung mehr wert. 
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Doch in den letzten \ 


Tagen hat Dagobert 


„sämtliche Rekor- 
de gebrochen! tag ist mir nach einer 


a A 


'B Ein neuer Beutel? J 


Ich 


” sagte Feier, \ 
Baptist. Von | } Pr 


| die Rede, 


kleinen Feier zumutel 
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„und die Geschäf- 


Die Tage rasen — 
dahin... Der Nächste! te kommen daher... 
3 fi ; “ 


] Woher weiß er nur, dass 
1-1 meine Diamantmine bald 
4 erschöpft sein wird? 


Mein Betrieb 
brummt, aber er be- 
hauptet, dassich 
in drei Monaten und 
zwei Tagen bankrott 


N inseren WW Ihr habt recht! Der kann 


g 
' doch Onkel Ferien WW sich kaum rappeln vor 


Bea Reichtum und ich hab 


j Dagobert, ober „schießt, 
gerade mal wrıf 


ein bisschen 
was zu... 


m. 
wi 7 
F 1": dr 
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So fröhlich, 
Onkel Dagobert? 


N Nun, Bargeld lacht und ich Eigentlich verdanke ich 
a \ das alles euch, Jungs! 
Be 


Weil das Irgendometer Das sieht ja aus wie eine 
eure Idee war. Saftpresse. 
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1 Nachdem man den 
| Sachverhalt begreiflich 
| gemacht hat... 

[ ..sagt dir das Gerät, 
a wie lange die Münze 
nach in deinem 
Besitz sein wird! 


D-da steht nur eine 
Zahl! Eine Null! 


He! So war das aber nicht 


gedacht! Eigentlich wollte 


ich dich anpumpen, 

damit wir uns leisten 

önnen, in die Ferien zu 
fahren! 
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also den Taler % 
da reinwerfe... | 






Wenn ich 


— 
Warum nicht? 

Über eine 

Reise lässt 


sich reden. 







Das muss ich ausprobieren! Du 
erlaubst, Onkel Dagobert? 


Dr. 





' Kein Wunder, da ich den Taler 
aufgrund deiner horrenden & 
Mietrückstände einbehalte. 


Den Zusammen- 
hang zwischen 
Reisen und 
Schenken sehe 

— Ich nicht.__ 


Ja, ehrlich? 
Du willst uns eine 
schenken? 





Was ich meine, ist, ihr dürft mich zu 
einer Topas-Mine begleiten, die ich zu 
| erwerben gedenke! 


Du denkst immer nur ans 
Arbeiten, Onkel Dagobert. 


wenn ich den Taler | die Mine, 
\ noch mal da reinwerfe? von der du 
\ redest? 


He, das wär 
echt toll! 


rbeit, Neffe, ist die 
einzige Art von 
Erholung, die ich 


17 ı : 
/ Was wohl passiert, “ Wo ist denn Auf einem tropischen 


Eiland am anderen 


Ende der Welt! 
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Dein Apparillo \ 


hat offenbar 
den Schluckauf. 


Ich hab den 
Taler reinge- 


abgeknöpft 
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AT 
wa‘! 


: 
ni 


ws) 
- P 


2 oe u 
u Kr 
43 fe 2 I; 


Warmit hast 
du ihn gefüttert, 


\ du Nichtsnutz? 


we 


N 
IN 


AN 


\ 
\ 
N 
N 


N \ 
N N 
u 


Wenn du fertig bist, 
Onkel Dagobert, sieh dir 
mal an, was das Maschinchen 

ausgespuckt hat! 


Der Apparat hat 
= wohl versucht, eine Zahl 
zu schreiben, die so 
groß ist, dasser 


daran glatt 
erstickt ist! 


„dass mir meine 


Ersparnisse allzeit _ 


Und da der Taler Teil deines 
Vermögens ist, lässtsich 2 
\__ daraus schließen... PP | 


In diesem Fall könnte man doch 


sagen: Ende gut, alles gut! Oder nicht? 
| 7 Tu j [ 


Be 
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7 Ein verwegener Vorschlag gerade aus \ f ch hatte bereits beschlossen, auf das 
deinem Munde, du Unglückswurm! Aber Irgendometer zu verzichten, Es macht 
dieses eine Mal sei dir vergeben. __/] | doch viel mehr Freude, sich auf 
I Ä De die eigenen Fähigkeiten 
zu verlassen... 


„und auf die meiner 
Verwandtschaft natürlich. Bei 
schweißtreibenden Probegrabungen | 
in Topas-Minen lasse ich gerne der / 
Jugend den Vortritt, Neffe. 


Ihr heißes TI 
Wasser, Chef! 
Heute kein Tee, der 
Beutel hängt noch 
auf der Wäsche- | 
leine., “ 
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Das Gebot steht bei 
1000 Talern für diese 
u Truhe! w 













177 Steigerst du nicht mit? , 


a u 3 aha bla Da Far u U I Sa 





ia 
UF F a h 5 ‘ 
___ f ı Bei diesen Preisen? | 
en = 9 


u 







A Der Eintritt war umsonst. 





Diego Fasano (Story), Lucio Leoni (Zeichnungen) 
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Verflixt! Professor 


Peiler! 


Und zehn Kreuzer, 
mein bester A. Wartz!, 





Ach was! Eine halbe 


_ Verkauft an den Herrn mit dem hämischen 
Million Taler! ! | | 


Lachen! ' 
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Eine halbe Million für We Mirsind Je 
eine ganze Ruine! Verschwender 
Verschwender: 2 lieber als alte 
Knauser, 


I ..ich zu Hause 
Nein, hast du geblieben. 
nicht, sonst wäre... Y % 


..wie ich mein Bares am besten | | Baptist vereint die Quali- Deine Sorgen 
schützel täten gut und günstig. „/] möcht ich haben. | 
nn Also, bis dann! 4 
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Ich bin spät dran! 
Keine Zeit, nach 
| Hause zu fahren! 


ui 


r KISTEN 
1 a Fi nl N} # 3 
Und auf 
RE tritt der Heid. 
| Mn L NN 1 
1 f) 1 ı 


' Knöpfen wir uns das 
\ erste Rätsel des Abend 





ih « 
in, 
in, 


Inu 
mel) 
MIKA 


| Den Leuchtturm, der vor meinen 
nt Augen erstei- 
m Dn gert wurde! 4 






Warum gibt jemand 
so viel Geld für das alte 
Gemäuer aus” 





- Geschlagen! 

Nun darf ich es 

nicht länger ge- 
heim halten. 


A. Wartz ist eine 
Bedrohung für 
ganz Entenhausen! 


107 


Heute scheint ' 
ja alles ruhig 
ı und fr... aaah! 


ur KA a 


7? Unglaublich! Die 
| INK Bank von Entenhau- | 
a \\sen ist verschwunden! 
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„ Phantomias? So was von gemein. 


1 oe rum 
Z _ | 
| = E wur 1 
gr ii Fi | | h = 
Ey ü Fa u #5 
’ or | Ir Pal ıj 
Er MM 
N 1 v 
FEAR A 
} 2 f e | 2 | P w j 
f F 
e ji, ! 
# a 
A = 
Je 


Schwarzes 
Loch. Zack un 


Ich bin sicher, dass die | 
Bank in einem schwarzen | | 


—y zen IT I IT 1 
— I 1 I. A | -j 
T | u | | 


1] WM LaRkıp ee im —#| 
ä h | | & " | [ f v- 


Vielleicht 
kein übler | 
Gedanke. 


Diebstahl in der Bank 


_„ ron Entenhausen! 
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Offenbar wurde der | ..Gewalteinwirkung | Die Polizei tappt 
Tresor ohne... i = geöffnet! | im Dunkeln! | 


Sollen sie tappen, 
hahal Ich weiß... 


In der folgenden 


u ' a i r : Wi 
Nacht... | Nein! Die Diamantenbörse > 


ist wie vom Erdboden 
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“Und schon wieder Aber diesmal bin 
ausgespuckt! ich fit genug, um sofort 
u Nachforschungen vor Ort, 

; nzustellen! 


) 


Öh, oh! Das 
lässt wenig Gutes 
hoffen! 


ab's geahnt! Alles | zweite Diebstahl in zwei 
ausgeräumt! Ä Tagen! Zeugen schwören, sie hätten 
u = | das Gebäude verschwinden 
| ! und wieder auf- 
tauchen gesehen! 4 
| a 





Und es nimmt 'f Heute sind es drei 
kein Ende... _ Ih aufeinmall „A 


Phantomias! Ein Notfall! 
Komm sofort zu mir! 


d 
N 
r j 
eg, | 
Pr 
Fe B Pe 


Was jet denn? Das kann dir einanderer | | Das ist Professor ‘| Der war doch 
besser erklären! Peiler, ein per- gestern auf 
nn; L— MW oo sönlicher | | der Auktion! 


ve. 
P\ Freund von 


[) 
— 
A ; 


. 
u 
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Ta Offenbar befindet sich die $_ gs geht Vie " Mein Freund sucht 
? Stadt in den Fängen eines = = dich seit Tagen! 
unbekannten Ganoven! \ I 
? 


‚Ja! Ich kenne den Mann! | 
r nennt sich A. Wartz! | 


Di 
He nr | 
N 
rt 
a N 
F 


©) Zwaart! Das ist der Name für 
X die Dimension der Dunkelheit! 
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Zwaartion ist ein 
Molekül, das bei 
hoher Verdichtung so- 
| genannte schwarze |} 
Energie produ af 


Sie versetzt das Obiekt nach Zwaart, der 
Dimension der Finsternis! 












So kanrı keiner den Gano- | ar Inder dunklen 
ven bei seiner Untat sehen Dimension vergeht die 
Ä | \ Zeit wohl langsamer! 












Micht nur das! 
Schau dach mal 
auf die Uhr! 





“A. Wartz kann seelanruhig die nötigen 
‚Schlüssel zusammensuchen und die 
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' Und klopfe Unserer 


schwarzen Hand 
etwas auf die Finger! | 
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Ich seh 
kein Diebesgut, 
Ist zu finster hier! 


{ Spaß, was? Warten S... , 
| oh -I— 


Kch, das hör) 


| h- Ze .- 5 SZ 


nn m 
ui, EB Era: | 


| Wohin? Zu den Bullen? Glaubst du, 
| die kaufen dir die Geschichte von 

| der dunklen 
Dimension ab? | 


Irgendwie krieg ich 
Sie doch! 
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Danach gehe ichinden 


_ verdienten Ruhestand! 


Weißt du, dieser 
»1 Strahler ist nicht sehr 
zuverlässig. 
ich nicht 


gemerkt. | 


po /De Geldspein 7 


= cher von Önk.., 
a äh... Dagobert }| 
’ I FE 


Ein Phantomias 


Versuch’s! Fröhliches 
| scheitert nie! & 


Scheitern % 
wünsche 


aA Dimension und Wartz 


ist auf den Geld- 
_ speicher aus! 





Gut, aber bei Dimen- 
sionssprüngen riskiert... 

in riskiert, kann nach 

Hause gehen. 


Yon. da verlasse ich mich ' 
ganz auf Herr Düsentrieb,, | 


Waas? Dieser charak- Pülndoa: N 
terlose Schurke hat es wird schwer, \ 
ihn daran zu & 

hindern! 4 
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Ich werde hierbleiben und 
mich ihm stellen! — 









Y Nein, so läuft es 
3 | | 
dieses Mal nicht! IR Ä Wie? 
Heißt das, ich soll 
verschwinden? 


Ich verteidige meine Taler in allen 
__ denkbaren Dimensionen! | 
{ Sonst noch irgend- 
»_ welche Argumente? 


Dimensionssprünge sind kein Spaziergang! 

















ya Be x 1 $ N N 
‘ Eee | 
I ” vo 
VID 


2 M 


r —- 
| Jal Wie man hört, bist du ihm 
ML alleine nicht gewachsen! Be 
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Deshalb hat er 
keine Aussicht zu 
entkommen! 


Mit meinem 
Geld jedenfalls nicht, 
dafür sorge ich! 


Ich denke, daraus 
lässt sich etwas 





121 


ern ' — Ä Ä | 
Er war für Sie, oder?) Zur Not, ja. Auch Allein der Gedanke macht Sie zum Helden, ! 
wenn ich nicht zum Herr Kollege! a 

Helden tauge. | } 


- | NS 


Sie über- 
treiben! 


Dank Ihrer Hilfe über- 
nimmt ja nun Phantomias j 
diese Rolle! 


Fr 


I ..um alles 
vorzubereiten... 
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schick dich 
eh gleich wieder zurück! 3 


Zwaartionstrahler! 
Den kann dir nur einer gegeben 
haben! Peiler! 
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Heldengeheimnis, Sie 
Halun ke, hehe! 


So einfach 
ist das nicht! Ich bin 
| bestens EEE wie Sie 


Helles Köpfchen für 
eine schwarze Hand! 








Das Geld aus der 
Bank und die Diamanten 
. zur aus der 
Diamanten- 


Dann ist er 
nicht weit! 


Uaaaah! 


Jetzt wird's 
finster! | 
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Das schaffe ich nur, wenn 
ich den Strahler auf 
Volllast stelle! 


| geht dem Teil nach de 
Pr Gewaltaktion bereits der | 
Zum Glück ist er inzwisch 3 | Saft aus! Br_ 
; zuverlässig! | vl 


Es reicht gerade noch, um 
'° mit dem Geldspeicher und der Beute 
nach Hause zu kommen. 
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Falls es für Onkel Dagobert 
und mich noch ein Später gibt. 


\Y Ihr kommt genau recht, Später! Kümmert euch um Herrn Duck, ich 
um die Beute in Empfang bh hab noch was Dringendes zu erledigen! 
zu nehmen! | 
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Wenn der Ganove 
zurück ist, greife ich ihn 
für alle Zeiten ab! 


Keiner da! | 
Sollmir auch | [2 
recht sein. 


{ Gefangen ist gefangen, haha! 
Es muss ja nicht der Knast 


jesen Apparat \ 
keinWegvon 4 
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Die Basisstation des 
I Zwaariontransmitters 


Ich wette, ® ni Glück ahnt er nicht, dass die 
Phantomias hai | dunkle Dimension eine Art 4 
sie zerstört! \ Notausgang hat| 

— Grm , „ Pe 


' Ich glaube, wir werden uns sehr bald |} 
BR: wiedersehen! Hahahaaa! dä 
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Entenhau- 
sen nur ohrıe 
dich machen, 

4 Phantomias? 4 


Hätte ich das gewusst! Y Ach, darum der 
| Ich war die ganze Zeit / zurückhaltende 
Nichts! Heldentaten | _ Empfang. 
sind unbezanhlbar. 
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| Konnte ich ahnen, dass es Superschutz \ Dann kann Baptist wieder seinen Pflich. 
L ganz umsonst gibt? Ä „ien als Butler und Fahrer nachkommen 


Dass er meinen Freund Donald in Ruhe 
__lässt, ist besser als jede Bezahlung! 
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Ja, denken Sie nur, er will die 
Ganoven mit einer Art geistiger 
Gymnastik bessern! 


Das ist seine Lieb- 
lingsidee, ja. Ich bin 
| gespannt. 





Rodolfo Cimino (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Beredte Stunden später 
SCHNBENENEE — J wiesen, dass es 
keine unver- 


_ besserlichen Ha- \ 


lunken gibt! 


Am nächsten Mor- F 
gen, im Büro des 
Bürgermeisters... 
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|,“ En 
„und so wäre be- 


| / Da wären einmal die Auslagen für 
die Verschickung unserer, ähem... 





Der spezielle kulturmusikopoetische 
. Kursus der Einsiedler von der fernen | 
H Insel Draiklangk.... 1” 


„weckt den Willen zum Guten, 
' der auch in der finstersten Seele 
f schlummert! 









Staatsgäste... 


en 





„.und dazu verursacht der kultur- 7 Das heißt, angesichts 

| musikopoestische Kurs zur Korrektur der unserer klammen Kassen bleiben 

kriminellen Kandidaten ebenfalls uns Panzerknacker und Konsorten 
kolossale Kosten pro Kopf! erhalten, wie sie sind! 7 








x | = Warum lassen Sie nicht die 
Ahm, Chef, ich bin ja nun 
- duuze= 71 | 17 
ein einfaches Gemüt, darum sag en. ka ech BEN 
ıch's geradeheraus. A van | 
Gaunern. 





Undamaller-- Bravo! Ich \ 
meisten hat immer |} | ernenne Sie 
noch der alte Duck 

davon, stimmt's? _ 


135 


Onkel Dagobert hat schwarz geflaggt. Er kann 
sich vor der Sonderabgabe also nicht Zn. 
drücken! A | i 


Und du findest \ | ..seinGeld | Pl 
das in Ordnung? ruhig was 4 wi 
| kosten lassen. 


ihr gehört, Brüder? Die wollen 
uns zu braven Bürgern verbiegen! 
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Weil wir so lange In 


dieser Schule der Einsiedler | | 


' von Draiklangk schmoren 


müssen, bis es geklappt hat!| 


AR 3 


ı DM RR 


Dann hilft nur ehrlich werden! Ist 
das furchtbar! Buhuuu! 


So ein 
Jammer! 


Die Burschen gelten * 


„ [ als beinhart... und es gibt 


 \dort keine Backpflaumen! 
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Da fahren sie zu En 
Kreuze! Unsere Stadt kann | 
sich glücklich schätzen! 4 


Der erste Teil der 
Operation hat rei- 
bungslos geklappt. 









[Heben Sie den Beu- | 
‚ tel auf für bessere 
Zeiten. | 


Nichts da! Gespart 
wird! Wir müssen die 
Sonderausgabe wieder 
\ reinholen! u 
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Draiklangk in Sicht, Maat! Unsere Schüler sind im 
Leider. Anmarsch, o Erster Weiser! / 
— Erwarten | 

/ Sie, dass die Ga- _ 


Bereite alles vor für eine ort! | _ f Die Zöglinge begeben 
bequeme Reise zur Ein- ee a \ao\ sich bitte umgehend zu 7 
siedelei, mein Fedeweise 7 WU O9 IPh AST _ den Fahrzeugen! 


— 


Aber... die Gäule 
stehen ja in den Kutschen! 
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Damit kommt ihr in den Genuss eurer So ein Rollentausch verändert einiges, und 
ersten schulischen Übung! darum bleibt weniges gleich. Wichtig. 


5L_ Was? Wa ist denn die 


Einsiedelei? 


a 
ir Be A & 
ae UR 


nn 
| 
} 
= 


Dort oben! 
Weisheit sucht die 


ZU) NN 


U 


N 
.M) 


ll 
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* Sind die neuen 
Zöglinge endlich 
angelangt? 


= ich 
>. ungern. Und wieso 
2 > _ nicht? __ 


Nun, nun, ein 
zähes Völkchen, diese 
Entenhausener, Da dürfen 
wir uns auf so manches 
gefasst machen. 


f Sie haben sich noch nicht i 


T\mai aufgemacht, o Öberster Ä 


Greiserweiser! 


Sie weigern sich, mit den 
Pferden zu tauschen. Aber das 
wird schon, wenn sie der 

BF Hunger packt. „—_ 


wir ihnen kalte Suppe. 

Sollen sie sehen, was 
für Folgen es haben 
kann, wenn man nicht 


PT I A| 
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vom Singen kriegen wir 
Kieferkrampf! 


krampfender Kiefer kaut ' Wie stehen die Dinge, 
nicht, das weiß man. Tun f; „__Erster Weiser? 


En 
Nicht gut, o 
Greiserweiser! 
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Da hilft nur eine Behandlung, de \ 
jede versteckte Anlage zum Bösen 
enttarnt! 


Der Federweise sagte, \] Der erste Ganove \ 
dass uns heute eine Art angetreten! 
Prüfung erwartet! 4 


ji \W 
 \ | 
Er =» 
2 


ug 


> 


mme gleich wieder! VAaAEn Der Schwachkopf 
Warte hier! AN y hat sein Portemonnaie 
\ ui: N verschlampt! 


E 


| 
E E Dr 
® 
| E 


&j/ 


I 
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Der Nächste 
bitte! 


Keiner hat die Portemonnaie-Probe be- 
standen! Ab heute halbe Ration bei 
| 


euch, dass ihr so 9° 
lange hier festsitzt, 
bis ihr euch 
‚gebessert habt! | 
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- Leider. Solange die Schüler \ 
klingen wie jetzt, bekommt es 
„_ den Schafen nicht. _ 


Da wird die 
Wolle sauer._ 


—_ 
= h r = - ra 

= e = reF 
ee re 
W. ir IM % } nn 

f ' 


en, 
URN es Ag] 
gr air — un rn Me ng | 


Ehrlich 2» WS | Sie singen! Die 


[oe 


sind wir alle | Erlösung! . sie ihr Abschluss- 


ab heut, zus= e " diplom! 
jedermanns Nut; 


Brave Bürger wolln 
wir sein, ganzim 
Ernst und nicht zum 
Schein! | 
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/ Ich denke, wir können So ist es. u ...die Panzerknacker bekommen 
sie guten Gewissens | , eine Sonderbehandlung, 
ziehen lassen. ehe sie nach Hause 
dürfen! 


ch fühle ganz deutlich, dass \ BB / Mögen diezehn \ 
ihr Wille zum Bösen noch | Weisen sich morgen 
irgendwo in ihnen lauert. 4 | \ zusammenfinden. 4 


I Inzwischen, in 
Entenhausen... 
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Auch die! | Das muss ich 
y = meinen Schätzen | 
Ich bin unverzüglich 
beglückt! mitteilen! 4 


Denkt nur, die Panzer- * 
knacker sind bekehrt! as aba 
Ein düsteres 





PNa gut. Aber wenn es Was 
hier zieht, ist das auch ist da zu 
keine gute Nachricht, Baptist] tun? 
| Meine Lieblinge könnten , 

sich verkühlen! ft 


Das war sicher nur ein Luftzug, Chef 
Die Einsiedler von Draiklangk gelten als 
unfehlbar. 
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Die Erfahrung sagt mir, 
dass es angeraten ist, den 

| gesamten Geldspeicher 
| mit schweren Eichen- ; 

brettern auszukleiden. „2 


Augenblick! Bevor ihr 


== J geht, werdet ihr einer 
a 7 Spezialbehandlung 
oh unterzogen! _ 


Die Glocke! Dann trifft 
sich der Rat der Zehn zum 
Kreis des Guten! r— 
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L_ — 
en ı ' 
——AN 
Penn ie) F = R 
LI _ Fr 


Wie die Hütte, in der ich 


_ einst am Klondike manchen 


Winter überstand. 


/ Jal Keiner sonst 
\ hat sich so dickfellig 


Aber ich bin ja einer der Zehn! 
S Und zu spät dran! | 





Ich hege 
entschiedene 
Zweifel, ob das 

gesund ist. 











7 Ah, da bist du ja endlich! Komm und 
schließe den Ring der Kraft! 








Einiges später, Y Y Wo gibt es 
wieder zu Hause... i 7 von Ihnen, Herr Gutes zu tun? | 
Ei 2 Bürgermeister! 


u] u 
4 a 
De 


SUR GE 
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ER 
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mag Uns stehen wohl 9 /, Brave Bürger wolln wir sein, 
Onkel Dagoberts ruhige, wenn auch A ganz im Ernst und nicht zum 


laute Zeiten bevo._ © 


‚ 
. £ a E,- 1 F- 


| Geld scheint gut 
angelegt zu sein! | 














seine Taler 
nicht erkäl- 


L E R ET £ - = R 
Glück für Onkel Dagobert, dass er seinen 
Geldspeicher mit Eichendielen schallisoliert 
hat. Aus andern Gründen zwar... 









| Verriegeln Sie den 
Tresor, Baptist! Ich bin fünf 
\ Wochen in Geschäften 


Ich spüre, wie \ 
wohl es meinen | 
Lieblingen ist! 
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Aber ich halte sie in Schuss. 
Lade in der Zeit, dann knallt , 
| es In der Not! 


n PN SW’: 


3 
IS: D Sy 
YTR |) 


(Tia, die treue alte Büchse brauche 
ich wohl nicht mehr, nun, da alle 
_ Gauner bekehrt sind. r 


EI 


| ! “Die ehemaligen Halunken 
|| es zufrieden sein, fügen sich bestens in die 


Herr Bürger- 


Gesellschaft ein! 
meister! 








| - ————t " # 
on — W% 2 | Y 
Doch gerade da... 


und wünscht, sich bei | 
4 einem Geldbad zu entspannen! 4 





> | . Sy \! \ Ä S 
| / 


* Donnerwetter. Was ZA’ Ih Bertels 
für ein Rüchlein. er \\ Geldspeicher! 
So duftet der schiere - MEER # 
_ Reichtum! __ ff Wisstihrnoch, \ 
7 | wieoftwirve- | W 
sucht haben, den 
zu knacken? 


4 ni war mal! 
US 


# 
„n 


ER 


Der alte 
Knauser lüftet seine 
| Sparbüchse! " 


Wenn ihr mich fragt, mein Wille, den 
Segen abzugreifen, hat sich ganz und 
gar nicht verflüchtigt! 
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[ups! Offenbar drängt 
das alte Selbst der 


f Wir reißen uns die Kohle 
unter den Nagel! Bis auf 
den letzten Kreuzer! 


Und Grund dafür ist der schmerzliche 
|Fehitritt eines der Zehn Weisen von 
[1 Draiklangk, der normalerweise nicht auf 
den Kopf gefallen ist... 


Ganz ruhig! Es darf 
keiner merken, dass wir 
wieder normal sind! 


% i n £ 
Buy 


in diesem Fall aber eben doch, 
weshalb der Ring der Kraft, der 
den Willen zum Bösen in den 
Panzerknackern auslöschen sollte, 
doch reichlich geschwächt war... 


Wisst ihr was? Die 
geistige Gymnastik auf 
Draiklangk hat meine 
\ grauen Zellen tierisch auf / 

| Trab gebracht! 
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Und so dauert - 
es nicht Ich nab den Ü Den rohen Kräften, die bald sinnvoll 


lange Apparat so geplant, walten, ist der Geldspeicher nicht 
_ dass wir ihn auch mit | © gewachsen! 
unseren bescheidenen u a - 
Mitteln bauen 


Außerdem rechnet Wir müssen nur Und der ist 
Bertel nicht mit einem, noch den richtigen während des 
1 Angriff. — | Zeitpunkt abwarten, _ | Stadtfestes! | 


„Wünsche 
ich nach diesem 
gelungenen Fest 
allen... bla, bla... 


War AA 


er Surf AN R 1 
A DI: Ar XD A 


— | 


ug | 


—aJTır 
rn 
F 1% 
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Jetzt geht's los, 7? Schlaft gut, ihr 
aan For \ Schätze! Güldene 
Träume! 





n| N: 


ad. 


u 





ir = 
Kerr 


77 San 





ä 
| 
19,1 
ei; 
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Was denn? Wieso kommt die, 
Kohle nicht raus- a 
_ gerauscht”? 


Der Alte hat 
seine Sparbüchse mit 
Holz ausgekleidet! Was | 
machen wir jetzt? 


Das würde ich an eurer 
Stelle schön bleiben $ 
\ lassen! 
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Der Geldspeicher prangt 
wieder in all seiner Pracht! 


Und das 
auf Kosten der 


Zum Glück für Onkel Ä Wenn die 
Dagobert gab's auf die Weisen diesmal mit 
Besserung der Panzerknacker den Gaunern fertig 
h noch Garantie! sind, muss sich Onkel 
a Dagobert dann noch A 


..aus den Panzerknackern macht ® | Er liebt die 
keiner brave Bürger. Und das ist | # Gefechte mit den 
_ Onkel Dagobert nurrecht! | 4 Halunken doch heiß 


L Ar und innig! 
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Güte, was soll ich 
jetzt nur tun? 


Gundel greift an, aber das | Ich muss mir was 
Hexen-Abwehr-System meines Geld- einfallen N Ganz 
speichers wird gerade repariert! schnell! 





Gaya Perini (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnungen) 
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„Die Hexe kann jeden 
Moment hier sein!" 


ıch mir heute Bertels Glücks- 
zehner holen! 


nf Ich komme, 
}|_ mein heiß ersehntes 
—__Zehnerlein! . 


Va 


„Es hat Monate gedauert, bis ich alle Zutaten 
zu diesem Zauber beisammenhatte! Aber die 


Nun denn: Hinein mit 
dir, mein Zaubersack! Den 
Zehner bring zu mir zack, 
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Hehehe! Das lief 
ja wirklich wie am 
Schnürchen! 


Er 







Ef 
hat ihn schon! 
Juhuuul 


Na bitte N, Au | Ich kann's kaum 
Und schon bin ich | | noch erwarten! Ist das 
aufregend! 


Huch! Was hat das zu 


bedeuten? 2 c L \ Wa bin ich? Was ist 


geschehen? 


was ist denn 
eigentlich los’ 
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Was tue ich an Fauch! | | „Der Zehner? Aber ja, jetzt erinnere 
diesem Ot? 7/7 Das möchte ich ich mich! Ich war gerade dabei, 
Fr if auch gern wissen! In ihn zu reinigen, als sich ein großer 
meinem Zaubersack schwebender Sack auf mich stürzte!“ 
\ sollte sich der Glücks- — CHI ET 
= zehner befinden, Ä | ER, 0 | 
nicht Sie! | — | 


Aber sind Sie | Vom alten Herrn 
nicht der wichtigste Duck, bitte! 
| Mitarbeiter vom alten Pf Fr 


Sie können ihn ' E) \ ch verlange auch wirklich nicht viel! 
nennen, wie Sie Lediglich zehn Kreuzer! Hihihiil 
wollen! Was zählt, ist | = 
nur, dass er vermutlich 
bereit ist, ein Löse- 
geld für Sie zu 
zahlen! _ | 





161 


Ich werde ihm unverzüglich einen „könnte ich hier ja mal 


entsprechenden Brief \ etwas aufräumen! Tun Sie sich 


schreiben! _ | nur keinen Zwang anı 
Bau — —ıo Bir f om Das ist wirklich keine 
Na qut! Und in . BEN schlechte Idee! 


der Zwischenzeit.. 








A 


Ich fürchte in der Tat, ich habe mein Haus ‘\ Fein! Dann fange‘ \ 2% 7 m 
in letzter Zeit ein wenig vernachlässigt!Es 4A ich am besten Al 
ist sehr zeitaufwendig, dem Glückszehner m. gleich an! ie : 


BR 
>= Pr 


\wenn ich Ihnen einen Rat 
geben darf... legen Sie das 
Rückporto bei! Dann kriegen 

sie schneller eine Antwort! 


Stimmt! Bei dem alten 
. Geizhals ist das ratsam! 
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' Vielleicht |] A) 
„_ heute? 4 N Hrmpf! 
rue FT, ne Wieder 
nichts! 


Die Tage schleichen dahin.. 
| 


Huch! Das ist ja unglaublich! So 
sauber war es hier seit Jahren, 


Strengt Sie die icht im Gerings- f Fürmichistdss Y Sind 
Arbeit denn nicht zu ten! Da bin ich hier schon fast wie ein ‚ Sie sicher? Na, 


sehr an, Baptist? „A noch ganz andere Urlaub! dann ist es ja 
Sachen gewöhnt! —r zn nn gut! 
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Aber wenigstens 
brauche ich mich 


7 seufz! Auch heute BR 3 nicht mehr um die 
MX ist wieder keine Post im _ HH \ N $ Hausarbeit zu 


Kasten! 


| Seit Baptist hier sein | O nein! Das sind ja 
Unwesen treibt, ist alles #1 die Flaschen, in denen 
| .  Jeh meine Mixturen 
aufbewahre! 


Baptist, ich hoffe doch, Äh... nein, die habe \ 
sie haben die Pülverchen ]\, ich entsorgt! Warum? 
und Zaubertränke, die in ’ AR 

„den Flaschen waren, qut 
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Meine Kristallkugel! f Ja, ich habe versucht, sie auf Hochglanz | 
Was macht die hier zu polieren! ich wusste ja nicht, dass 
draußen? Haben Sie die | ‚das überhaupt nicht mögli tl 
etwa geputzt? | f Sie hat ihre Kräfte verloren! 
| Jetzt taugt sie nur noch zum 


Oje! Das ist 
Nimmermehr! Den 
hatte ich ganz 


vergessen! / habe dich zu lange \i 


eingeweicht, 


__ Ohl Er hat \ Buhuhuu! Jetzt sieht mein Kleiner 
ziemlich an Farbe / ae aus wie eine Friedenstaubel 
„ verloren! | 
Ich habe wohl etwas zu 
viel von dem Schaumbad 4 
verwendet! fi 
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Grummell Ich hoffe inständig, dass 
Bertel bald antwortet! 


Das ist genau 
das, was ich Ihnen 
gerade sagen wollte... 
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| Halt! Warten 
N Sie! Ich habe... 4 


Jetzt muss ich 
mir erst ein 
bisschen Bewegung 
verschaffen und 
nachdenken! 


Huch! Was ist denn jetzt Ios? Der Besen 
gehorcht mir plötzlich nicht mehr! 


vr 


Ich habe den Besensstil 
nämlich erst vorhin frisch 
eingewachst! 


ur ) 


% 


BEN ııs 





Aah, das hat Übrigens, \\j 
„ aber gutgetan! A Fräulein Gun- ’ 


Trallaltii, 
trallalaaa! 


Ihr Kleid ist von erschre- u as soll Ich]Das Kleid steht Ihnen aus- 
ckend minderer Qualität! Es hat a : nehmend gut! Es macht _# 
die Wäsche nicht unbeschade dJ. A anziehe Sie jugend- . 
lich! Ich habe & 
es in Ihrem 


Vielleicht suchen 
Sie freundlicherweise 
noch mal nach etwas [| 

Dunklerem! 


Der Postbote 
ist da! Ich hoffe, dass 
wenigstens der mir heute 
etwas Gutes bringt! 


Ich hoffe mit Ihnen, 
Fräulein Gundel! 
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7, Br; | 
Juhuuu! Endlich! Es ist ein | Nein! Des gibt r 
\ Brief von Ihrem Chef! | dach nicht! 


FF Tr 
 Gror! Hat dieser \, 
Geldsack denn gar)j Br 


| Grummel... Vielleicht ist es am besten, wenn 
murmel... pff! Was | f7 ?F ich Baptist einfach als Butler über- 
soll ich denn jetzt „nehme. He, wo ist er überhaupt? 
1 machen? D=nND — 





Ich werde ihri besser suchen und ihm die 
schlechte Nachricht überbringen! 


zn Ich treffe ein 
Da sind Sie! } 
Was treiben 
Sie denn hier 
oben? 


paar Sicherheits- ) 


gefährlich sein! Also habe ich ein 
kräftiges Netz über den Krater 
gespannt, damit Sie nicht 
hineinfallen können! 


Ich glaub's ja 
nicht! Sie haben 
was gemacht”? 
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Ein Netz ke: / Grrr! Jetzt hab 
gespannt! Es ist ich endgültig die 
so dicht, dass nicht Nase voll! 
einmal eine Münze 
durchfallen 


Seit Siehlersind, habeich NY Tut mirleidi Ich habe wirklich 
keine einzige ruhige Minute 7 versucht, mein Bestes zu geben! 
mehr gehabt! 


Leben Sie wohl, 
Fr ' 
Ich ahne allmählich, wa- Baptist! Alles Gute! 


rum der Alte Sie nicht %“ 
' zurückhaben will! Aber ode i N 
| ich will Sie fl | Ze 1 Y ! >_ 
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Ä El Sind Sie zu Hause, | m Baptist, da sind Sie ja! 


Herr Duck? Und, wie ist die Sache _ 
= ., gelaufen? 


| Alles lief so, wie Sie vorherge- € Die ganze Zeit über, die ich im Haus 

saoıt hatten! Das war wirklich eine I der Hexe verbrachte, habe ich so getan, 

| als würde ich Ordnung schaffen! Dabei 

habe ich mich immer bemüht, so viel wie 

Na. dann erzählen Sie ] Airgend möglich durcheinanderzubringen! 
doch mal! 


Es dauert sicher ein paar Ich bin hochzufrieden 


Monate, bis sie alles wieder auf ; 


der Reihe hat! Hahaha! Baptist! Ich habe Ihnen viel 


zu verdanken! 
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1/2 


Hier sind 25 Kreuzer als 
Belohnung! Nur zu, nehmen 
Sie schon! 
Äh... Sie sind 
großzügig wie 


Sie brauchen mir 
nicht zu danken, 
Baptist! Damit wollte ich 
Ihnen nur zeigen, was Sie mir 
bedeuten und wie wert ich, 
| Sie schätze! 





..seinen Erbneffen 
Donald, den 





Nino Russo (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen) 
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’ Am besten hole ich 
Gähn! mir gleich meinen Ge- 
Herrlich! Ich hab 
traumhaft gut 
geschlafen! 


Da werden Sie 
heute wohl kein 
. Glück haben. 





Was ist denn Nur Mut! Das Pah! Was soll das? Verstehe! Sie 
nur in die Leute wird schon! Sie Ich bin schließlich der. haben die heutige 
gefahren? _ \ werden sich an Ihr geborene Glücks- Zeitung noch nicht 
IR, il gelesen, wie? 
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Nur zu! Ver- 
suchen Sie's! 







Das glaub ich nicht! 
Ich siege immer noch 
In jeder Lotterie! 


Kreisch! „Felix Feinrieb - Glücks- 
pilz des Jahres! Der Besucher aus 
Schwanburg hat sämtliche 





Nein! So leicht lasse ich 
mich nicht unterkriegen. Ich, 
Gustav Gans, werde den Kampf 


| Dieser Mann & 1 | 
sat vorn Glück Achz! Das kann 


| 1a Wu | 
begünstigt! Sie nicht sein! Keiner hat 


werden sehen! % 3° viel Glück wie 


Ich werde den 
Wettkampf ge- 


Die ganze 
Familie steht 
> hinter dir! 
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Eine Jury soll darüber befinden, wer von Mir macht W Wir sind stolz 
uns beiden mehr Glück hat, dieser niemand mein | 
Glück streitig! 





dahergelaufene Schwanburger 
oderich! m 
Er 





Br 


Ihr werdet in der "a Und dreimal 
Zeitung von mir lesen. / sagen ein Kampf] M dürft ihr raten, wer 
Zug um Zug werde ich [| Stadt gegen gewinnt! Hehe! „2 
diesen aufgeplusterten/| Stadt - Enten- . 

Laffen lächerlich 4 hausen gegen 
— machen. c 


Also, gewonnen hat, wer als Erster der Reihe nach 
einen, hundert, tausend und zehntausend Taler 
erhalten hat. 


mer _.Y Ilechge- | 
Nicht einen Kreuzer 
mehr oder weniger! = 


Ist dasklar? 7 \ (Träumer! 
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auf dich, Onkel 


Gustav. 





















/ So ein Glück! Ich werfe 
gleich mal einen Taler in den 
Glücksbrunnen, 


Na bitte! Da kommt ja | 
auch schon eine Briefmarke | 
| angeflattert. 





Em } e 
) de 4 Y > Be y 
Ki ER [ . ee I, en b,, 1 
EL TE 
Fü 
PB 


IN Sr ED; \ RE Yx 
SU Le AR 






En 





. i „i z— nr: u li u u an er 





Das Glück ist | Mur die Ruhe! f Ich besorge | 
heute wohl ein Onkel Gustav mir jetzt den 
wenig launisch, schafft das Hunderter. 
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Vielen Dank. Sie haben meine 


kostbare Mingvase gerettet. Dafür 
haben Sie eine Belohnung „ 


Na bitte! Gustav Gans! 
hat einen Hunderter 
geschenkt bekom- 

men! Als Belohnung! 

irgendwelche 
inwände? 
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Vorsicht, 
guter Mann! 
Die nächste 
Sprosse ist 


| Aber unbedingt! Ich 


bestehe darauf! 


7 100-Taler- \ W 
\ Schein? Oh, / = 7 
> dankel oe 


Dlamit hat er jetzt einen Punkt 


Vorsprung! Es steht zwei zu eins 
> __ für Entenhausen. E 
Diesmal bin ich 
wirklich zufrieden , 
„mit ihm! | 


Sein Gegner" 
hat keine 





Seht's lieber ein! Euer \ 
Felix kommt gegen unseren /, 
R Gustav nicht an! 


Re \ 


EEE BGE GE ZB 


Hm... ich sollte nicht | 
so viel essen. Das ist 
Gift für meine Linie. _ 


ein Knopf ab- 
gesprungen! 


Ahwarteni Ei 1 Schwanburg wird ) 


| wär ıch mir nicht 


so sicher. 


Ur 


IB 7 Bug en 
= u Dr 


” Hier, mein Kleiner! Du \ 
| BETONEN noch was ver- 
" l 


Donnerwetter! Manchmal 
erstaunt mich mein Glück sogar 
selbst noch! 
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\Venn mich nıcht 
alles täuscht, sind Felix Feinrieb! 
das die gewünsch- Was sagen Sie’ 
(> tern 100 Taler. Gleichstand? A 


Wie hat er das Geld gewonnen, Hehehe! Glückspilze 
Onkel Dagobert? Na, so was! unter sich, wie? Da 
, kann unsereiner nicht 
mitha 


Mein liebes goldenes Grüß dich, Toni! Bestens! Ich 
Kleeblatt, steh mir Wie geht's denn so? A hab hier was 
bei! Seufz! ae für dich! 













Das Bild ist von Schluck! Äber 

Pablo Pechstein das, äh... kann 
und heißt „Schwarze /& ich doch nicht 
Katze im Gewitter", ER annehmen. 


Y Eine Art Glücksbringer! Du V 
vertrittst doch unsere Stadt, 
oder? Da dachte ich mir, viel- 
leicht hilft das deinem Glück 
ein wenig auf die Sprünge! 






| Äh... vielen 
Dank! Was 








Unsinn! Du wirst schon | Ich ug mir 
sehen! Damit machst du na ı Mühe geben. 
deinen Gegner platt!“ 


Dürfte ich mir dieses | Wie | Ich fasse es nicht! Das 
Gemälde einmal bitte? Aber ja ein echter Pachstein! 
ansehen? Pr sicher. Dieser satte Strich, die 
klare Aussage... ein 
_ Meisterwerk! 
Dias 
1 f\ 
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Für tausend 
Taler, ja? Sie sind 
ein Schatz! _ 


Würden Sie Also,äh.. 
es mir verkaufen? h wenn Sie mich / 









BF 
mg | 


Hurra! Drei zuzwei ) 
für Gustav Gans! 






du doch nicht 
fünf Hotdogs 
hintereinander 








a) 
hu 
= 


A | 


Hier hast du was zum Sagt mal, 7 [ Aha, Gustav hat also einen Tausender| 
Schwenken. Das lenkt / wollt ihr mich für ein Bild bekommen? Dann muss 
_ dich vom Essen ab. etwa veralbern, Ich mich wohl ranhalten, um den 
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Ich muss nur kurz meinen Jade- 
Elefanten tätscheln, und simsalabim, 
schon ist das Glück mir hold! 





Darf ich Ihnen ein Stück meiner 
Gemüsepizza zum Probieren 
anbieten? Ein neues Rezept, 


Für mich 
bitte zwei 


Au Backe! Na, das ist 
aber ganz und gar nicht _ 
mein Geschmack! F 


er 


ww 


N: 


y_ 
Ha 
zei 





Eigentlich hätte ich lieber einen 

Bambussprossensalat! Aber der 

Mann ist so nett. Ich möchte ihn 
Ä nicht enttäuschen. | 


Versalzen ist sie 
„ auch noch! 
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Hier, meine 
Kleinen. Ich muss 
auf meine Linie 

achten. | 


kleinen Freunde? So viel Edelmut und 
| Großzügigkeit findet man heutzutage 
selten! Junger Mann, Sie 
ein Herz aus Goldl_ 


Aber ja! Und Sie sind 
der Mann, auf den ich 
| mein ganzes Leben lang /, 
gewartet habe! 


Wyraz: 


= 
„ai 1 
rn 
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Sofort anhalten, Eugen. Diese 
Szene berührt mich in meinem 
tiefsten Inneren. 


Sind Sie nicht Frau 
Wally Küre, die be- 
, rühmte und gefeier- | 


f Ich ernenne Sie hiermit zum Vorsitzen- 


den meines Vereins für hungernde 


„ Singvögel! Hier sind tausend Taler, 


hr erstes Wochengehalt! 





Hallo, Jury? Ich hab | Felix 
die tausend Taler. Ein Feinrieb lebe 
Vögelchen hat sie mir 4 ; 
„ gebracht! Hihil_ 


ihi! leh IN 7 So, jetzt sind die zehntausend 
rufe am besten Taler dran. Vielleicht hab ich in der 
gleich meinen Stadtmitte bessere Chancen. 
Nanu, der Vibrationsalarn 
meines Handys? — 


Wie? Ja, ich ver- 
stehe, damit stehen | IL 
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\ kandidat unserer Stadt? Welche Ehre, 
dass sie mit unserem Bus fahren.__ 


| ‚Woher War nur so ein Gefühl! 
wissen Sie | Der Auszahlung sehe ich 
mit Freuden entgegen. 
Immerhin geht es um die 
Ehre unserer Stadt! 
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h, Ihre Fahrkarte hat ja die Nummer 
171717! Gratuliere, Sie haben 
gewonnen, Sie Glückspilz! — 


Sie haben recht! Ich sage 
der Zentrale Bescheid. 
| Herzlichen Glückwunsch „| 
übrigens! 


Meine 

- lieben 
Amulstte, bitte 
„steht mir bei! 





ar Nichts zu machen! Ich hab | 
I meine ganze Sammlung auf- 
. |) eboten, aber da rührt und ruckt 


ie er TT. g 
Fe 59 \ "sich nichts. So ein Elend! Wenn 
„nicht bald etwas geschieht, hat 


Seufz! Ich hätte schwören können, 
dass die Glücksgättin mir gewogener 
N ist! Aber die Sterne sehen das wohl _/ 


He, Tim! Da 
rast etwas auf | 


Polizei! Feuerwehr! 
Ich rufe hiermit den 
Notstand aus! Japs! 


” Nein,eher \ 
ein Meteor! Und \ 
klein ist er nicht 
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Lauft, was 
das Zeug hält! 
Sonst sind wir alle 

verloren! 


-” Hallo, Jury, | 
ich hab hier die 
zehntausend Taler! 
Was ist? Wo wollen , 
Sie denn hin? 
sich, wer kann! Y\ PA: 
Ein Meteor rast auf 


uns zul 


2 - 
Uff! Das ging 
ja gerade noch 
f Nm . mal gut! 
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Was leuchtet ); | Vorsicht! rg Nein, dafür 
denn da? | Das ist sicher ist es viel zu 
ET! schädliche 


OK 
? 27x 


N. 


= 


x UIZ2 


/\ Be 
um Pe 


ISCH Z>SITTI 


Er kam wirklich Hört mir 
Fat kam Schaden ganz weich runter!/ goch zu! Ich hab die 
angerichtet! u; 10000 Taler vor ihm 
' gewonnen! f 
| / Wer ist nun — | 
eigentlich der | 
Gewinner? 


Sie mögen ja der größte 

Glückspilz von allen sein, 
aber dafür bin ich der | 

reichste Mann der . 


[ Waas? Das ist immer 
noch Dagobert Duck! 


Ach, ist das 
traumhaft! Dieser 
Anblick entschädigt 
einen wirklich für 

alles! 


Geologe sage 
Ihnen, das ist ein 
riesiger schwarzer 

Diamant! 
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Sein Wert Y Ich habe ihn durch die Kraft 
ist schier meiner Amulette angelockt! 
unermesslich! ‚ Herr Gans hatte damit 
nichts zu tun! 


[ Zur Seitel Was geht hier 
vor? Wieso hat eben die 


„ ganze Stadt gebebt? 


Diesen riesigen “ 
Diamanten hat Felix 
Feinrieb angelockt? 
Das darf doch nicht 

„ wahr sein! 
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Es hieß doch, \/ Das wäre mir 
keinen Kreuzer | an seiner Stelle 
mehr als zehn- /* wurscht! 
tausend Taler, | 


een \7 
,% eher der Ich fürchte, dieser Wettstreit 
" ı hat Onkel Dagobert alles ande 
-— als Glück gebracht! 
Sie wurden | 7 
gerade ent- 


Ups! Ich mache 
Jetztister ‘A mich lieber zügig aus # 
Fantastilliardär! er dem Staub! ö 
enauso wie Siel m 


- 
i ri Ir 





Gustav! Das ; Ar ITZH- Sie sind unser | 
hast du mir ein- ve X Pen B millionster Kunde 
gebrockt! | /4 Ve’ 4 HE und haben eine 


>» Reise Ihrer Wahl 
I _ gewonnen! 









Und daher, kurz danach... 
Leben lasse ich Tg 


mir gefallen! wur 
„ Frische Luft... /- alle 


In zehn Minuten startet 
das nächste Flugzeug, 
wenn Sie möchten! _ 
| mr" - | 


Ei 


Fi 
eo 
| 





...und fürsorgliche  Brauchst du \ Ich bringe 


Nachbarinnen! Was will noch was, schon mal die } 
| en Gustavchen? i 


== |, 
2.0 


et 
ra 
— 
“W 
4 


Le 
er ui 


#7 
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° In dieser Einäde findet Onkel \ ..diar raichste Mann 
Dagobert mich nie! Und tüchtig, der Welt, bevor ich nach un 
wie er ist, ist er längst wieder... Hause komme! Dann ist / r En, Ah 


h N | sein Zorn auch bald 7 


F 


mir, Kinder: 


EN == \WVer ist der größte | Se. F 
= Glückspilz der N ä 


Zn natürlich, |) 
tay! 

e > Gustav! 
au E 





192 










| Das Patentamt. Der Ort, an 
dem über Sein oder 
Nichtsein einer jeden 
Erfindung befunden wird... 







| Dieses Mal wirdes 
was, Helferlein! Das 
fühle ich! 


Dann können wir uns andlich mal 
richtig lange Ferien leisten! 


| ist, wird sich 
die Industrie 

| um die Pro- 
duktions- 
rechte reißen! 





Marco Meloni (Story und Zeichnungen) 
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Nächste, 
bitte! 


Er sagt, die Saftpresse |] 
sei schon patentiert. Seit 
hundert Jahren! | 


- ir, Fr 

Sergbear 

f V % Kun! 
De 


Pre 


| | Derweil im Büro des / „angetrieben durch ein 
Patentbeamten S. Isnigs... niedervaltiges Mininuklear- 


an 


[SR 
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Öhl! Der 
Kollege 
sieht aber 
geknickt 


Y Stöhntichkann | 


nicht mehr! 


I 





Ich muss nur „„schält meine Erfindung 
| nach ein paar Irre eine Kartoffel in kaum 
abservieren. 


... die Kraftübertragung 
durch zehn Zahnräder 


Aber ab heute 
Abend hab ich 
aus Zedernholz... 4 Urlaub! 5 


bla, bla... bla... \ C- 
Ä EINE 















So weit, so gut. Oder 
besser gesagt... 
50 schlecht. 







Ihre Erfindung wurde bereits erfunden, 
\ patentiert und ad acta 
aA gel - 





If Tun Sie desgleichen und nehmen WS Uertän Sie! Ich hab noch 
| Sie Ihre Kartoffel als Aktenbe- _ eine Erfindung dabei! 


| £ 2 
1 Fi 
„ä a 0 
— = 1 
= " | - si | 
 ' Fr u 
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Eine halbe Stunde noch, dann hab 
ieh den Horror hinter mir. Ich kann 
es kaum erwarten! - 


Mal sehen, wer... argh! | Beim letzten Mal hab ich ganze vier 

Ausgerechnet der! Das hat Stunden gebraucht, um zu kapieren, 

mir so gar nicht gefehlt! dass ich seine Erklärung nicht 
T\verstehe! 4 - Ä 





Wenn ich mich auf den einlasse, kann 
ich meinen Urlaub für die nächsten zwei 
Wochen in den Wind schreiben! 


Da hilft nur Flucht nach vorn durch den 
Hinterausgang! 


| 
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Fräulein Klein? Ich bin außer Haus. Eine Was für ein Glück, dass 
dringende _ Patentabnahme vor | | es in meinem Büro einen, 
\ Ort! Be 


/ Ich habe 
verstanden, 
Herr lanıgs! 


Ab morgen, ja! Aber heute 


Wie? Sie schließen J} | [patentiert er gefälligst noch! 
heute früher? 


Herr Isnigs hat noch eine 
=: 3) Menge aufzuarbeiten, weil er 
——e I " ab morgen im Urlaub ist. 


Ee— 


r 


Hier ist ja ’ Kommen Sie in vierzehn 
1 keiner! = Tagen wieder, dann ist | 
ur Herr Isnigs aus dem m 
_ Urlaub zurückl_-1 (5) 


E . 
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So lange will ich Ich fürchte, da kann 
nicht warten! =, ich Ihnen 
a m - 












„Begraben durch die Bequemlichkeit 
einer biederen Beamtenseele..." 







Stöhn! Ich bin auch 
schon weicher ge- 





Im Sammelmagazin Ä 
lagern Erfindungen für & 
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= 


landet. Und wie mein | - 


| Da gehen sie 
hin, unsere Ferien, | 





Aber das lässt sich 
| mit dem Elektroentfalter 
| ausbügeln. Patent Nummer 
87231721! 





in Bu 
ht a 
Nr h 
RE 


u 


Fi 
N 
Hi 
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NÜ 
ni he en, E 


w 
an 


EN 
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Kr 
a ehem 


w 
f" 
#, 
FR 
Br 
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Hr 
m 
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Pr u - 
ne A Ben, 











“Ein paar der Sächelchen kann ich 
unterwegs bestimmt gebrauchen. 


Das dürfte | 
genügen! HN 














/ Mithilfe der Unterschallüberdruckdüse \| "TAnderswo.. | „ Das ist ein 
bin ich im Handumdrehen raus aus | _ Albtraum. | 


der Stadt. Das ist ein Traum! 








Wo ich mich 
Fey doch so auf meine Ferien 

== gefreut habe. Wenn dieser | 

lsnigs nicht... ohl 
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| öhlich noch dazu. \ HB | j 
age nn aLnS ich naar dann wird patentiert, dass es kracht, 
jet ee sonst rappelt's im Karton! _& 


Herr Duck! Ich \ Ich brauche 


_ \möchte Sie um etwas FI Ihre Hilfe! 


bitten! _ 


Herr Düsentrieb? 
Sie kommen 
gerade recht! 


" Später, Herr Duck! \ 
| Jetzt benötige ich } 
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Abwarten! Darf ich Ihnen 
ap\ das Multiplus vorstellen? 
Meine neueste 
Erfindung! 


“Wozu ist \ /Eine Erklärung würde wohl 
zu weit führen. Jedenfalls 
„entsteht daraus in Windes-; 


Jetzt | 
es ein 


ich mich 
nicht sehr irre, 
ist lsnigs vorhin 





A schnurstracks... 
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„..In Richtung der Berge 
unterwegs gewesen!” 












f Hach, wie seelenpflegend mich die ] | 
_ Stille der Natur umfängt. Das 4 
nenne ich Erholung. / 









— Ich habe sicher 
Vor allem, wenn man \ In der Nähe... ein gutes Stück 
, [ so wohl patentiert umsorgt | — ’ aufgeholt. Aber nun 


wird, hehe! ER \ “ N fragt sich... 
; h 4 r = f: es 














I 
N / 


Die Antwort gibt mein’ 
audio-olfaktorischer 
pürspitzel. 






De, \ 













rear 


® 

* 
u 

Re: 
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Was? Wer 


kann einer nur so 
hartnäckig sein! 





War eine gute Idee, 
den Fluchtvernebler 
mitzunehmen, 









/ ..Fluchtverneb- J-, 
| lungsentzwirbler Wi 
/rz machen! /_ 


\ Verstehe. Aber aus 
‚ dem Multiplus lässt 
sich auch ein... = 





Aber bitte! Mal sehen, 
wer mehr Ausdauer 


u 

© 
Fr IN | 

F N \ 
Mr /F) 
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Keine Bange, Wenn ich die Wahl 
bei mir sind | 


4 Sie sicher! bei Ihnen! 


Bloß, weil diese 
Kletterhilfe nichts geholfen 
hat! Hätte ich die dach nie 

patentiert! 


‚hätte, wäre ich sicher nicht 


‚{ wit Das sieht 
—.. übel aus! 


Sie mir, Herr 
Ingenieur! Ich 
karın nicht 


"Warum drücken Sie\ 
1\ sich um die Aufnahme 
meines Patentes? 


Ich fühle mich 
eben überfordert. | 

Tag und Nacht 
hab ich's mit irren 

Ideen zu tun! 
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Aber dafür eine, 
die es in sich 
hat! 
Ach? Und die 
anderen Dinge, 
die Sie unterwegs 
benutzt haben? 






Aber ich gebe mich 
geschlagen. Sie dürfen mir 

Ihre Erfindungen vor- / 
- stellen. Fi 


Es ist nur 
eine! 














Die sind aus dem Multiplus 
entstanden. Daraus kann man alles 
machen, was einem einfällt. Und mir 


gr 
un 


Großartige Idee! Nicht doch, | Keineswegs! Damit 
inni A Sie übertreiben. / patentiere ich eine 
a de Erfindung, die hundert 
jandere enthält! Was das, 
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Glauben Sie, es findet sich | Gewiss 
jemand, der mein Multiplus in, doch! 
Serie herstellt? 


Voraussetzung Sofort nach mei- \ 
wird allerdings — nem Urlaub bringen 
sein, dass Sie Ze | wir die bürokrati- | 
eine Gebrauchs- \ schen Dinge über 
| anleitung liefern! pl BR ok | die Bühne! “. 


Ich denke, 
damit kann ich 
. dienen! 


dan’ 
TE 


durchaus in > 
_meinem Sinnel 7 
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Hallo, Herr Ingenieur! Fehlt Ihnen ' 





was? So geschafft hab ich Sie ja 
noch nie gesehen! 
Doch zwei 


Wochen 
später... 


Nun sagen Sie bloß, Aber nein. Das JUNI / Aberleider kannman \ 

Ihre viel gerühmte Multiplus ist ebenso 5 das von der zugehörigen | 

neue aaere macht / jeicht zu bedienen wie o "IM Gebrauchsanleitung nicht | 
zu transportieren, pt behaupten! 


ZN 


2 A Bi 
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Ah, ihr seid's! Kommt 
nur herein! 


Ä 7m! Aber passt auf! | 
= nentätlhllllllN 4 Hier ist alles ein wenig 
I durcheinander! 


Das sieht man! Was solldas | 
denn werden? 


ur eng 


Hier! Setz 


Dann kommt mal mit! Ich will 
den Helm auf, 


7 euch etwas Wunderbares zeigen! 





Rune Meikle (Story), Bancells (Zeichnungen) wö 


Nun kommen meine Schätze \ 
endlich ans Tageslicht! Unter 
strengster Bewachung versteht 
sich! 





Ich habe eine neue Edelsteinhalle! | 

Seit vielen Jahren sammle ich Juwelen und 
kostbare Steine! Und bisher lagen meine 
Schätze in irgendwelchen dunklen Kellern! 






Ich wette, deine Edelsteinhalle ist 
_ bombensicher, wie? Gähn! 








PER: 


| f Genau! Wände und Decken bestehen 
FFFHEREEEEER aus meterdickem Beton! Da kommt kein 
Einbrecher durch! 












Und hier drin befinden sich 
überall Infrarot-Sensoren! Jeden 
Quadratzentimeter kann ich per 
Videoüberwachung genauestens 
kontrollieren! 











Hier käme nicht einmal ı 
eine Fliege unentdeckt herein! 





Aber nun kommt das I ' Das, Kinder, ist der 
Wichtigste! berühmte Sphinx-Diamant! 
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Sein Wert ist schier 
unermesslich und geht in die 


Milliarden! Es heißt, er sei der Ich kenne schönere Dinge als solche 
größte Diamant auf der gan Riesenklunker! 


Lass ihn nur, Onkel Dagobert! 
Seit er einen neuen Job in einer 
Schokoladenfabrik hat, ist er 
nichtiggehend schokosüchtig! 


RB 
9 
& 4 


ik 


DEN 


Fa 


fr 


er 
a 


Ich und süchtig? So ein Unsinn! | Seht ihr das hier? Das ist eine 
Ich hab lediglich gelernt, was gut nordkambodschanische Kakaobombe! 
Ein absoluter Leckerbissen! 
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Nun ja... wie gesagt, der Sphinx- \ 
y Diamant ist ziemlich groß! Jetzt 
au hat man mir aber berichtet, dass ein | 
\ noch größerer in den Sümpfen von 
Uggabugga zu finden sein soll! Ich 
habe vor, nach ihm zu suchen! 


Das wär doch was für die 
Zeitung von unserem 
Fähnlein Fieselschweif! 













Ja! Darüber 
könnten wir be- 

















Nimmst du uns mit auf 


u Nun ja, das ließe 
A die Suche, Onkel Dagobert? 


sich sicher arrangieren! || He! Was geht hier denn 
/| vor? Warum werde ich nicht 


um Erlaubnis gefragt? 





Nur die Ruhe, Neffe! Du darfst 
natürlich auch mit! 





Es wird keine Arbeit geben! Wir werden 
namlich in aller Ruhe den Amazonas 
hinauffahren! 





Du brauchst wohl eine 
billige Arbeitskraft, wie? 
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Aber eine Sache müsst ihr mir noch 
versprechen! Niemand darf etwas von 
\ dieser Reise erfahren! Sie muss... 


Sehr schön! Dann treffen 
wir uns morgen in aller 
Frühe hier! Äbreisebereit! 


' Hm... na qut,$ 
Ich bin ein- 
A verstanden! 


..streng Hehehe! Es war doch 
geheim | eine geniale Idee, eine 
bleiben! 4 Minikamera beim quten 


, alten Bertel zu installieren! 


Außerdem 
kann sie seine 





Ä Nach Uggabug- Ä 
Was haltet ihr davon, ee Zum größten 
wenn wir eine kleine ' KANN] > Diamanten der Welt! Das ! 
Reise machen? | \ machen wir! 



















So, wie er dasteht, 
möchte ich wetten, dass 
er für die Heise wieder den 
billigsten Weg gewählt hat! 







| Guten Morgen! 
Ihr seid pünktlich! 
















# 


Zuzutrauen 7% 


wär's ihm auf 4 
r} ni 
Ben, 


jeden Fall! 2 x In 
g)* hes un 













An 





# 
a 
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Vo ist denn dein Gepäck, Onkel | 
Dagobert? Sag bloß, du hast keins? 


Es ist bereits im Gleich werdet ihr 


| inder! Euch | 
Flugzeug verstaut! staunen, Kinder! Euc | 
gzeug erwartet ein Wunder der N 
m Technik! x | 
Wir 3 er 


liegen? 


Es gibt Schatzsucher wie Sand am \ 
Meer! Aber wer erfolgreich sein will, darf 
nicht an der Ausrüstung sparen! 





Und mit diesem Minijet sind wir allen | 
anderen um Lichtjahre voraus! 


Sehr beeindruckend, 
aber wer soll dieses Ding 
denn fliegen? 


Los geht's! Die 
Maschine steht zu deiner 
Verfügung, Neffe! 





Heiße Kiste, 
Onkel Dagobert! | 


l[' Man tut, was man 
kann, Kinder! 


Was hast du eigentlich in 
\ dem Koffer, Onkel Donald? 


Ich dachte gerade, | 
ein Marsmensch sitzt | 
neben mir! 


Was wohl! Meine Notration 
an nordkambodschanischen 
Kakaobomben! Also Finger weg, klar? 


Hast du die Gebrauchsanweisung 
auch genauestens studiert? 


Wir helfen \ 
dir auch, Onkel 
Donald! 





' Nicht schwieriger 
,„ als ein Computer- 
spiel! 


Netter Flitzer für den 


altarı Knaben! Aber wir sind auch nicht von 


vorgestern! Hehe! 


Das kannst du laut sagen! Die Panzer- 
knacker hängt 50 leicht keiner ab, hehel | 





Seid ihr 
bereit? 














Er ist benannt nach dem Stamm, 
der früher hier gelebt hat! Die Kukus 
verehrten Vögel! Doch als sämtliche 

Vögel von Krokodilen gefressen worden 

waren, zog der Stamm weiter! 






Unser Diamant trägt den 
netten Namen Kuku! 


In der Eile ihres Aufbruchs haben sie 
damals den Diamanten vergessen, der 
bisher nicht wieder aufgetaucht ist! 


| N, 
r I hen, 
a k An 1‘ 
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Meine Agenten haben 


Der Legende nach ist der 
F Kuku-Diamant wertvoller als... 


ort liegt der Diamant und wartet ' 

uf den, der ihn sich holt! Darum 

diese Reise unbedingt geheim 
en! 





diese Karte gefunden, auf der 
ein bisher unbekannter Kuku- 
Tempel eingezeichnet ist! 














bleib 


Frisst du schon wieder diese 
nordkambodschanischen 
Kakaobomben? Muss das jetzt 





Verflixt! Die Rakete hat ihr 
Ziel verfehlt! Das war ein 
Schuss in die Dekoration! 


T Mur die Ruhe, Bruder! 
Diesmal kriegt er was ganz 
Besonderes! Eine Anti- 
Duck-Rakete! 
Und natürlich 


hat er uns jetzt 
bemerkt! Los, noch 


Los, gib 
ihm Saures! 
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| Die Panzerknacker beschießen 
it Raketen? Sollen sie nur! 


N ZU En Tl 
je - ' r et - Ei u 
| | 
ey h ' 
_ 1 
Ä 
„Zeit für eine | 


kleine Überraschung! 





Eine Wolke aus 
Duck’schem 
Kohlanstaub, mit 
A \ Empfehlung vom Chef 


persönlich! 


e m “ 
4 Ja, so gefällt mir 
4 das schon besser! 


Von hinten sehe ich die .% 
Panzerknacker immer noch | = 





Das da unten sind die 


Wir landen hier, 
Donald! 


Zu Befehl, 
Boss! 


Hier gibt's 
Piranhas! 


Unser Flieger ist 
Schrott! Aber die anderen 
N Geräte sind heil geblieben! 





- Gleich beginnt unsere Amazonas- | Dazu braucht man 5 - > 
kreuzfahrt! | doch ein Boot, oder? ee 


Hast du etwa noch mehr Im, 
solcher Tricks auf Lager? IFA 


" « Pour / Schon, aber jeder 
Ar — Fl Trick kostet mich ein 


Aaah! Das ist eine Schatzsuche ganz \ 
I nach meinem Geschmack! Ist es nicht 
herrlich hier? 
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Aber gern, 


Erzähl uns mehr von 9 Kinder! 


diesem Kuku-Ternpel, f 
Onkel Dagobert! E 
Erliegt noch ein 
ganzes Stück 
Nussaufwärts! 


A Nur qut, dass wir so 
= hervorragend ausgerüstet sind! 
Das ist nichts für ein normales... 


Ihr habt wohl 
gedacht, ihr seid 
uns los, was? 


Geben die 
denn nie auf? 





Jetzt kommt die \ 
Revanche für vorhin! F 
Hähähä! 


SL / 


Wie denn? Die Pe 
sind einfach zu schnell | 117 
abgesoffen! 


[I Ohne Karte sind 
wir verratzt! 





Ein Glück, dass wir 
die Haube so schnell 
schließen konnten! 


Aber der 
Propeller hat was 
abbekommen! Ich 

kann nicht mehr 
steuern! 


Erst sprengen wir den 
alten Propeller ab... 


„und dann 
schalten wir um 
| auf Unterwasser- 





50, jetzt werde ich den a, , ’ Was sollen wir 
Panzerknackern mal zeigen, # a A denn jetzt anfangen, 
was eine Harke ist! | Brüder? 


Das wird euch die Lust an einer 
Verfolgung schnell austreiben! 


| Die Reise ist hier zu 
Ende, meine Herren! 





Wasistdennnun | 
schon wieder? 


„und versenkt! Ja, 
da kommt Freude auf! 


| Wir schicken euch auch eine hübsche 
Ansichtskarte von dem Diamanten! 
Versprochen! 





Das ist unfair! Die haben 1 So, das wäre damit also | 
bessere Tricks auf Lager als wir! erledigt! Gut so! Und nun gib mal Ü 
ein bisschen Gas, Donald! 


Jetzt will ich mir holen, 
was mir zusteht! 


O nein! Ich fasse es nicht! | A, ..zum Auftanken! Wo findet 
Der Sprit ist alle! | man bei diesem \Wunderding 
i denn den Heservekanister? 





Ähm... ich fürchte, ich 


muss euch was gestehen! 


Wir haben gar keinen 
Reservekanister dabei! 


ee Er 


Ich fürchte, wir sitzen 
vorerst für eine Weile 


hier fest! 


Das soll wohl ein 


4 Onkel Dagobert 
4 macht keine Witze! 


genug, und irgendwo musste 
ich doch was einsparen! 


& 


Nicht dass mich das zu 
Begeisterungsstürmen 
_ hinreißt... 


verhungern wird 
keiner! 





Der Koffer ist noch fast 1, Ä Jede von ihnen hat einen anderen 
voll mit meinen köstlichen | N Geschmack! Nuss... Orange... Vanille... 
Kakaobomben! \ | i 


 Schmatz! Lecker, nicht? Die \ _ Die haben 
einen komischen 
Nachgeschmack! 
u | z 


Kakaobomben werden nur aus 


den allerbesten Zutaten hergestellt! nach Kaugummi mit 


_ Melonenaroma! 





Hallo-ho! Da sind Die Panzer- 
wir wieder! Pünktlich zur knacker! Die 
Essenszeit! | haben noch 


Höchste Zeit fürs Mittags- | Die beiden hier waren 
schläfchen! ! bereits außer Gefecht, hehe! 


Nur gut, dass wir die Re- f Die Karte ist Gold 
servekanister aus unserem Boot wert, Bertell' 
mitgenommen haben, was’ a — 


Ich seh nur noch 
Sterne! Wurgs! Stöhn! 


Fr E 
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Ä Bist du verrückt? z 
An wem sollen wir uns 2 ' Oh! Da 
denn schadlos halten, ai hast du recht! 

wenn die Ducks weg sind , 

‚ und wir Hilfe brauchen? Zee 





{| 50, und zum Nachtisch werde | 
ich euch noch diese schmackhafte | 
kleine Ananas servieren! 





Nichts wie weg Wer von euch 
damit! f ' Pfeifen wirft denn da mit 
; Handgranaten? Macht 
gefälligst die Augen auf, 


Aber was fange 
ich jetzt denn damit 
an? 


Viel Spaß noch! Jetzt kriegt ihr von uns 
eine Änsichtskarte vom Diamanten! Hehe! 


Oder auch 1 
nicht! Hahaha! 









OÖ nein! Das lass ich mir nicht bieten! 
schließlich bin ich nur deinetwegen 
hier im Dschungel! 







Grrr! Du bist schuld! 
| Du und deine fiesen, 
hinterhältigen 
Kakaobamben! 






Onkel Dagobert ist 
wieder bei Kräften! 






















Hier ist der 
Kompass! | 


f Die Panzerknacker haben 
zum Glück unser Gepäck 
dagelassen! Sehen wir mal, 

was wir finden können! |} 







Und ich hab ein 
Messer gefunden! 





















Dann lasst uns aufbrechen, Kinder! 
Ich hab genug von der Schatzsuche! 


s nach den Kartarı aus 
unserem Schlauen Buch! Aber der Weg 
zum nächsten bewohnten Ort ist weit! 





Kommst d - 
ae Onkel ” Nichts da! Ich habe 


Dagobert? eine Kopie von der Karte 
ww angefertigt! 


Wehleidig, diese Jugend von 
heute! Unsereiner ist da aus 
anderen Holz geschnitzt! 


(Geht ruhig nach Hause! 
Ich hole mir den Diamanten! 


Aber du willst doch 
nicht etwa zu Fuß zum 
Tempel gehen? 


Das schafft der ohne uns doch nie! E 
Und dann sind da noch die Panzerknacker! 





Wir können Onkel Dagobert doch | Warteaufuns, \f  Hehehe! Ich hätte 
nicht einfach allein hier zurücklassen! Onkel Dagobert! wirklich Schauspieler 
m | Wir kommen mit! werden u 

















== =, N Y Huch! Eine riesige 
%= = | Königspython! Jetzt wird's 
Ta Br ernst! 
> | Keuch! Mit \\ 
mir ist 85 aus, 
Kinder! 












Diese Würgeschlange ' 






aa | Wie wär's mit einer Die schmecken viel 
a ist absolut tödlich! Armer nordkambodschani- besser als ich! 





Onkel Donald! schen Kakaobombe? /\ 








Oha... offenbar will sie nicht! 


Du kannst gern 
noch mehr davon 
haben! 





Jetzt wisst 
ihr, woher die | 
| Würgeschlange ihren 
Namen hat, Kinder! /} 
ü 


Das war sicher 


die falsche - 
Geschmacksrichtung! 94 


Egal! Genug getrödelt! Wir 


| ist daeigentlich | Tick! | müssen endlich weiter! 
drin? Auf dem | - : 


Papier steht 
IMeINSL köstlich! Hihi! 


Geheim, aber 





Bist du das 
wirklich, Onkel 
Dagobert”? 


| Vorsicht! Hier sind Aber wir müssen da rüber! 
überall Sumpflöcher! __ Unbedingt! 


Eine brauchbare Id Bm 


Ich mache den Anfang! “4; Der hat's mal wieder leicht! 
nd ich muss den Koffer tragen! 





Uaahl Kreisch! Das ist | 
ja ein Krokodil! 


Auch das noch! Der ganze MIA Und die sehen nicht gerade 
Sumpf ist voller Krokodile! a freundlich aus! 


Ip yo w” Ar 


Nicht dorthin, Onkel 
Donald! Sonst sitzen wir in 
der Falle! 





Schluck! Leb 
wohl, du schöne 


Pah! Diesen 
Echsen muss 
man nur Respekt 
einflößen! So wie den 

BE Panzerknackern! 


Vielleicht helfen uns auch in 
diesem Fall... 
— 1 


„die = 
| Kakaobomben aus El 
der Patsche! | 


Verschwindet, ihr Riesenwiecher! Sonst 
gibt's was mit dem Stock! 


Auatsch! Lass 
das! 


Seht euch das an! Sie 
schmecken ihm! 





seht, es hält die 


. I 1] I. u 
Tja, warum nicht! Hier, probier anderen auf Distanz! | 


mal eine mit Mango-Geschmack! 


He! Langsam! 1 
Immer mit der Ruhe!  £ 


Es scheint dich zu | Über Geschmack 
mögen, Onkel Donald! U Fa, lässt sich be- 
h A: Fi kanntlich streiten! 





Wir beide 


Warum lässt du 
uns nicht alle auf dir 
reiten? 


Grunz! Aber es Ist 
langsamer! Ich wette, die 
| Panzerknacker sind schon 
am Zell Es folgt offenbar einem 
ganz bestimmten Weg! 


Musik! Hört ihr das 
auch, Kinder? 








Ich traue meinen 
Augen kaum! Ein 
zivilisierter Mensch! Er 
sitzt hier einfach mitten 
im Dschungel und spielt 
Geige! 


Du kriegst die Motten! Besuch! 
Esmeralda hat Besuch mitgebracht! 





Ich heiße euch willkommen in 
meiner bescheidenen Hütte! Ich bin 


Mein kleiner Liebling Na ja, wohl 
scheint euch ins Herz eher unsere 
Kakaobomben! 


Krokodile haben einen \/ Hier draußen in der Wildnis haben wir 
gesunden Appetit! Deswegen uns allerdings schon lange aneinander 
machen die Menschen meist | „ gewöhnt! 

einen Bogen um sie! ' Fr 


Krokodile sind zT Wie wär's mit 


sehr musikalisch! einem Tänzchen, 
" Esmeralda” 


|) iin ur 
Ei 1 


Ist es hier denn nicht ._ 
manchmal recht einsam für Sie? In eure moderne \Welt passe ich längst nicht 
| - | mehr! 


Alles eine Sache der | / \ / Stöhn! Ich schaffe es nie 
Gewohnheit! | mehr rechtzeitig bis 
zum Kuku-Tempell 





Dazu ist 
ganz in der Nähe! Soll ich Sie || @$ !eider zu | 


da hinbringen? 


Himm noch eine Kakaobombe, 
Esmeralda! 


sind doch längst er 
schon da! \Ff/ Ichkann'skaum NM 
\ \ [ erwarten, den Klunker W& 
il in meinen Wurst- 
fingern zu halten! 


Wir müssen nur noch da 
rein! Dann darfst du ihn halten, 
solange du willst! 





Ach du lieber @ 
Onkel Ötto! MIR 


Die armen Kerle hat's  Schauder! Ich will heim 
wohl erwischt! | in meine sichere Zelle! 


wu He, Jungs! Dort muss er sein! 1 


Nur keine Panik! Der Diamant 
steckt sicher in der Truhe da! 
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Vorwärts! Den 
Letzten beißen die 


— 


Das ist eine Falle! Und wir 
sind voll reingelatscht! 


Wir sind hier nicht Be Haut Vf Ichbinam ziel, | 
allein, Jungs! lieks! wen ! #4 Brüder! Alle her 





Hnnng! Der Deckel 
bewegt sich... 


Ich glaub's nicht! 


...Iist leer! \M 
Die Truhe... ® - 


ist denn nun der 
Diamant? | Vorerst ist das Mütchen der 
: Panzerknacker gekühlt... 


Aua! Ächz! Mir tun sämtliche 
Knochen weh! 


Keine Angst! Euch tut | 
\ gleich noch viel mehr weh! 


N 
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{| Braves Mädchen, Esmeralda! Wenn \ Fat FH FE pin 
wir bei Martin sind, kriegst du noch eine Pier Ve Bis gleich! Jetzt 
Kakaobombe! JE 4 2x 1 hole ich mir 
e =. hl, Mr A den Kuku-Dia- 
manten! 


Da ist kein Y /k uner er Wir haben eine Truhe aus \ 
Diamant! Dafür | f a | Stein gefunden... aber die 
war leer! Achz! 


ca it 


en gg 
eh 
 Diter, 


Waas”? Unsinn! 
Natürlich muss da ein AR: | 
Diamant sein! ws Aber außer uns weiß 
Ä doch kein Mensch davon! 


Mir geht's in 
nicht gut! Das sind ja ein paar schöne 
Galgenvögel! Aber warum ist der alte 
Herr so niedergeschlagen? 
z - = - = , Ya a 
Er ist enttäuscht, weil | 


er den Diamanten nicht ge- 
funden hat! 


I 





Den Diamanten? Warum habt | 
ihr das denn nicht gleich gesagt” | 


Sie können ihn gerne 


haben! Ich brauche ihn nicht... 


„und Esmeralda 
eigentlich auch nicht! 


Esmeralda hat ihn vor 
zwei Jahren aus dem Tempel 


mitgebracht! Und nun versucht sie, | 


ihn auszubrüten! 


Hoch mit dir, 


Bei allen funkelnden 
allen funkeinde Esmeralda! Mach 


Talerchen! Das ist ja 
fantastisch! 


Alle Wetter! Das hat 
aber gesessen! 


iep! Fiep! 
Ächz! 





Die Gelegenheit ist 
günstig! Bevor er wieder 
zu sich kommt, genehmige 
ich mir schnell nach eine 


Ach, du warst wi | WW 
Mt 1 ir handeln y | 
das? Guten Appetit, | ihr den Stein ab! |} Ja, das klingt | 


ö Esmeralda! | Mit Onkel Donalds plausibel! 
| Kakaobomben!, 


Sogar Sehr Ich leihe mir 
__plausibel! deiner Koffer mal 
kurz aus, Donald... 
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* Der Koffer gehört immer nach mir! Und 





wenn du eine nordkambodschanische 
Kakaobombe willst, musst 
du sie mir gefälligst erst mal 
| abkaufen! | 
NN Nor m 
pP Pr ee 
ERZZESS, 


Und mein Preis ist 
angemessen hoch, hehe! 


.„noch schlimmer als 
ich! Pfuil 
_ h r 


Ich finde, da hat er recht, 
Onkel Dagobert! 


Schnaub! Was für eine undankbare 
Familie! 


Na schön, ich musste 
zwar Donalds Gehalt 
drastisch erhöhen, und 
der Rückweg mit den 
Panzerknackern kostet 
mich auch einiges... 


N 


„aber das ist mir die Sache 
trotzdem wert! Jetzt, da ich den 
Kuku-Diamanten habe! Hihil 


Danke für die Kakao- 
bomben! Und kommt ruhig 
mal wieder vorbeil 


Das neue LIEB 
„Auf Irrwegen“ 
erscheint am 





Or Dfenep 
Die tollsten Geschichten von 







Spitzen. 
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Ab 6. Mürz 2 im Handel! 





us der heutigen Sicht eines Historien-Fans gesehen, kann 
das finstere Mittelalter schnell deutlich heller erscheinen, 
als es war. Für Donald jedenfalls sind Ritter und Burg- 
fräulein das Höchste - nur nicht die bei den aus seiner 
Sicht unrealistisch gestalteten Mittelalter-Spektakeln der 
Entenhausener Neuzeit. Hach, wie gerne würde er mal in der 
Zeit zurückreisen... Vorsicht mit solchen Wünschen, Donald! 
Zwischen pseudo-historischer Kost und kärglich kostümierten 
Knappen könnte nämlich unversehens ein echter Magier mit 
am Tisch sitzen, der solcherart Begehr mal eben erfüllt. Ob die 
vermeintlich so qute alte Zeit wirklich noch so gut ist, wenn 
man sie am eigenen Bürzel erlebt? Wenig zauberhaft findet 
auch Neuzeit-Hexe Gundel das Resultat ihres jüngsten Angriffs 
auf Bertels Glückszehner. Denn nicht etwa der purzelt am Vesuv 
aus dem Zaubersack, sondern - Baptist! Und der ist eher ein 
Magier mit Besen und Bratpfanne... 
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